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— Was iſt denn geſchehen , daß Du mich holen läßt , Richard , was

Abonnement :
Tägliche Ausgabe :

70 Pfennig monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pfg
Nur Sonntags⸗Ausgabe :

20 Pfennig monatlich ,
ins Haus od. durch die Poſt 25 Pf .

( Badiſche Volkszeitung . )

Inſerate :
5

Die Colonel⸗Zeile . . 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate .. 25 „
Die Reklame⸗Zeile . . 60 „

Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das

der Stadt Mannheim und Uumgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Raunheim und Amgebung.
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Nr . 302 . Donnerſtag , 5 . Juli 1902 .

Reise⸗Hbonnements und
Sdison⸗Abonnements b u

Sur Bequemlichkeit des reiſenden Publikums ſowohl als

derjenigen Seitungsleſer , die in Kurorten und Sommerfriſchen
bleibenden Aufenthalt nehmen , richten wir , wie bisher , für
den Sommer Reiſe⸗Abonnements ein .

Jeder Inhaber eines Reiſe⸗Abonnements gelangt ſo
ſchnell in den Beſitz des „General⸗Anzeigers “ , wie es nach
Lage der Eiſenbahn⸗ , Schiffs⸗ und Poſtverbindung des be⸗

treffenden Aufenthaltsortes überhaupt möglich iſt.
Bei Rundreiſen wird die Zeitung nach den vorher anzu⸗

gebenden Orten derart expedirt , daß der Abonnent dieſelbe
„poſtlagernd “ oder unter jeder uns aufgegebenen Adreſſe
vorfindet . Der Abonnementspreis wird — ohne Rückicht
auf das Land , nach welchem die Exemplare zu ſenden ſind —

auf nur

00 Dfennig per Woche

(bei täglich einmaliger Franco⸗Zuſendung ) feſtgeſetzt .

Huswärtige Beſteller werden darauf aufmerkſam gemacht ,
daß die Bezahlung am Einfachſten durch Poſtanweiſung oder

Einſendung von deutſchen Briefmarken bewirkt wird .

“ Bei längerem Kufenthalte an ein und demſelben
Ort iſt das außerordentlich billige Abonnement bei den be⸗

treffenden Poſtanſtalten entſchieden der direkten Streifband⸗
ſendung vorzuziehen .

Verlag des „ Seneral⸗Hnzeigers der

Stadt Ilannheim und Umgebung “
( Mannheimer Joumah

Politische Kebersſcht.
Mannheim , 3. Juli 1902 .

Die badiſche Wahlreform .
Die beiden großen Streitfragen früherer Tagungen kommen

heuer zu kurz . Ueber die Ordensfrage , die heute auf der Tages⸗
ordnung ſteht , kann ſich zu ſo vorgerückter Zeit , wo Alles in die

Theuer erkauft .
Roman von Ida von Conring .

( Nachdruck verboten . )

8 0 90 30 0 0 0

( Fortſetzung . )

Richard hatte nur kurze Zeit gewartet , als Meta kam . Sie
ſah verführeriſch aus . Das roſa Atlaskleid hob ihre zarte Farbe ,
das ſchöne Haar war gepudert , in hoher Friſur aufgeſteckt , Hals und
Buſen mit Spitzengefältel verhüllt . Zum erſtenmal hatte Richard
kein Auge für ihren Liebreiz . Das Bild des ſterbenden Mannes , der
vergebens nach ſeinem Kinde verlangte , ſchwebte ihm unabläſſig vor .

zwillſt Du von mir ? fragte Meta halb trotzig , halb verlegen . —
„ Dein Vater iſt geſtorben , Meta ! Ich habe den Brief Deiner Mutter
geleſen , Du mußt ſofort mit mir nach Hauſe kommen . “ — Sie ſchwieg ,
ließ ſich den Mantel umlegen und ſaß ſtumm neben ihm , als der Wagen
in raſchem Tempo durch die dunklen , winddurchbrauſten Straßen nach
Hauſe fuhr .

Meta eilte die Treppe hinauf . In ihrem Ankleidezimmer wartete
Bertha . „ Haben Sie dem Herrn den Brief meiner Mutter gegeben ? “
rief Meta heftig . — „ Ja , aus Verſehen , ich dachte , es wäre der
Zettel , den gnädige Frau mir für den Herrn gegeben hatte .
„ Jalſche Katze , Sie lügen , Sie haben mit Abſicht Unheil angeſtiftet !
Von Ihnen will ich mich nicht mehr bedienen laſſen , gehen Sie ſofort
hinaus , hören Sie , ſofort ! “ — „ Wie Frau Pfeiffer befehlen, “ ant⸗
Wortete Bertha , der ſolche Szenen nichts Neues waren , gleichmüthig .

Den Thürgriff ſchon in der Hand haltend , ſtand Bertha noch ein⸗
mal ſtill . „ Frau von Althof war hier und hat unſer Baby mit⸗
genommen . Minna iſt zum Tanzen gegangen und noch nicht wieder
da . — „ Gehen Sie ! “ rief Meta außer ſich , mit den Fußen auf⸗
ſtampfend . Sie warf das prachtvolle Koſtüm achtlos zu Boden ,
riß die Brillanten vom Nacken und kauerte ſich , vor Zorn und Be⸗
ſchämung laut aufweinend , in einer Ecke des Sophas zuſammen .

So fand Richard ſeine Frau nach einer Viertelſtunde . Er ſah
todtenblaß aus , ſagte aber kein Wort . Mit frauenhafter Zartheit

Ferien drängt , nicht wohl anehr ein ernſthafter und tiefgreifender
Kampf entwickeln . Auch um die Wahlrechtsfrage iſt es

merkwürdig ſtill geworden , und wenn man jetzt wieder etwas

über die Thätigkeit der Verfaſſungskommiſſion vernimmt , ſo wird
die allgemeine Sommermüdigkeit auch hier wahrſcheinlich keine

lebhafte Erörterung mehr aufkommen laſſen :

B . N. Karlsruhe , 2. Juli . Die Verfaſſungs⸗
kommiſſion der Zweiten Kammer hielt geſtern
eine Sitzung ab , in welcher ſie ſich mit dem Wahlrecht
beſchäftigte . Die Regierung ſtellte für den nächſten
Landtag einen Geſetzentwurf in Ausſicht und äußerte
ſich Miniſter Schenkel in unverbindlicher Weiſe über

deſſen Grundzüge , wonach das Plural⸗Syſtem , der Zenſus
und der mehrjährige Aufenthalt der Wähler an einem

Ort als Vorbedingung zur Sprache gebracht wurde . Der

Landtag wird ſich in den nächſten Tagen mit dieſer Ange⸗

legenheit beſchäftigen .

Da dieſer Entwurf erſt den nächſten Landtag beſchäftigen
ſoll , ſo iſt es eigentlich überflüſſig , über diefe Skizze viel Worte

zu berlieren . Iſt doch aus der halboffiziöſen Mittheilung nicht
einmal klar zu erſehen , wer die Vorbedingungen „ zur Sprache
gebracht “ hat , der Entwurf , der Miniſter oder die Kommiſſion .
An Widerſpruch wird es dieſen Vorbedingungen , die jedenfalls
doch die neuen Kautelen für das direkte Wahlverfahren darſtellen
ſollen , nicht fehlen . Im Uebrigen wäre es ſehr dankenswerth ,
wenn der Regierungsentwurf ſ. Zt . nicht zu ſpät veröffentlicht
würde .

Die heſſiſche Wahlreform

ſcheint an der gefährlichſten Klippe , der Vermehrung der ſtädti⸗
ſchen Vertretungen , ſcheitern zu ſollen . Ueber die geſtrige Ver⸗

handlung in der Zweiten Kammer des heſſyſchen Landtags ent⸗

nehmen wir einem Berichte der Wormſer Zig . :
Abg . David ( Soz . ) erklärt in längeren Ausführungen »die

Stellungnahme ſeiner Partei , welche mit Rückſicht auf das im Art . 4
enthaltene direkte Wahlrecht trotz mancher anderer Bedenken für dieſes
direkte Wahlrecht eintrete . Gehe die Vorlage jetzt nicht durch , ſo werde
diefelbe bei einem neuen Landtage immer wieder von Neuem kommen .
Man ſolle ſeinen Standpunkt ehrlich bekennen , damit das Odium der
Ablehnung eventuell auf die Erfte Kammer falle . Man müſſe alle
Sonderwünſche , wie Wahlpflicht , Gegnerſchaft gegen die Städtever⸗
tretung u. ſ. w. fallen laſſen , um nur das direkte Wahlrecht zu er⸗
reichen , edentuell foll man den Ausgleichsvorſchlag Wolf annehmen
— Abg . v. Brentano ( Etr . ) ſchließt ſich der von dem Abg . David
geäußerten ſcharfen Kritik an und gweifelt ebenfalls an der politiſchen
Reife einzelner Abgeordneten . — Abg. Dr . David ſtellt einige ihm
von nationalliberaler Seite gemachte Vorwürfe richtig und ergeht ſich
in heftigen Ausfällen gegen die nationalliberale Partei , welche ihr
ſeit 30 Jahren feſtgehaltenes Programm nunmehr bei der Wahl⸗
rechtsvorlage über Bord getvorfen habe . Sie habe damit ihr Todes⸗
urtheil geſprochen . Er tperde mit ſeinen Freunden dieſe Stellung⸗
nahme bei den nächſten Wahlen ausbeuten . — Abg . Koch beſtreitet ,
daß auf dem Wahlprogramm der nationalliberalen Partei das direkte
Wahlrecht ſtehe . — Graf Oriola ( natl . ) : Die Nationalliberalen ,
die auf ſeinem Standpunkt ſtünden , ſeien ſtets bemüht geweſen , ſozjal⸗
politiſchen und freiheitlichen Ford es Ohr zu leihen .
Er ſei ein aufrichtiger un nger des ſicht genommene Nervenheim ( Anſtalt für Nervenkranke⸗

( Mittagblatt . )
A

lm beſten wäre es geweſen , wenn die
Regierung die Frage nach Vermehrung der ſtädtiſchen Abgeordneten
nicht mit in die Vorlage hineingebracht , ſondern einem beſonderen
Geſetzentwurf vorbehalten hätte . So ungern er das thue , würde er
jetzt aber doch ſchließlich für die Vermehrung der ſtädtiſchen Abgeord⸗
neten ſtimmen . Freilich hätte er nie gedacht , daß im heſſiſchen Land⸗
tage in ſo ſcharfer Weiſe der Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land her⸗
borgekehrt werden würde . Auch aus praktiſchen Gründen könne er
das beſtehende indirekte Wahlrecht nicht als nützlich anerkennen .
( Bravol )

An der weiteren , meiſt perſönlichen Debatte über partei⸗
politiſche Fragen betheiligen ſich noch die Abgg . v. Brentano ,
Heidenreich , Jöckel und Schönberger , worauf Abſtimmung über
das Geſetz folgt . Art . 1, wonach der Landtag aus zwei Kammern

bbeſteht , wind einſtimmig angenommen . Artikel 2 wird nach der

Regierungsvorlage , demnächſt die Artikel —8 , ſowie der in der

erſten Leſung geſtrichene Art . 9, nach welchem der Großherzog
das Recht hat , 12 ausgezeichnete Staatsbürger auf Lebenszeit
zu Mitgliedern der Erſten Kammer zu ernemnen , angenommen ,
Artikel 10 , wonach Bürgermeiſter von Städten mit Städte⸗

ordnung , durch den Großherzog für die Dauer des Landtags
zu Mitgliedern berufen werden können , deren Zahl aber 3 nicht
überſchreiten ſoll , wird geſtrichen . Art . 3 handelt über die Zu⸗
ſammenſetzung der Kammer und iſt hierzu ein Antrag Corell

eingelaufen , es bei dem ſeitherigen Modus zu belaſſen . In
namentlicher Abſtimmung wird der Antrag Corell abgelehnt .
Ferner wird ein Antrag Wolf ebenfalls in namentlicher Abſtim⸗
mung abgelehnt . In dritter namentlicher Abſtimmung wird ein

Antrag v. Brentano , die Regierungsvorlage anzunehmen , nach
welcher die ſtädtiſchen Abgeordneten um 5 vermehrt werden ſollen ,
mit 27 gegen 19 Stimmen angenommen , da ihm aber die

zur Abſtimmung nothwendige zwei Drittel⸗Majorität fehlt , iſt
der Artikel abgelehnt . Damit iſt alſo wieder ein Vakunm

geſchaffen . — Hier wird die Verhandlung abgebrochen .

Die Burenführer über engliſche Geuerale .

Ein Bericht des Bureaus Reuter aus Pretoria ſagt : Jetzt ,
nachdem der Krieg zu Ende iſt , iſt es intereſſant , die Anſicht
einiger Burengenerale über ihre engliſchen Gegner zu hören .
General Delarehy verſichert z. . , daß General Clements

ſein beſter Gegner geweſen ſei , und die vorzüglichſte Leiſtung
eines engliſchen Offiziers ſei die Rettung des Lagers bei Nooit⸗

gedacht durch dieſen General geweſen . General De Wet er⸗
klärte auf Befragen , daß er im Februar 1901 am Brakriver in

der Kapkolonie nur mit knapper Noth entkommen fei . Damals

habe er in höchſter Gefahr geſchwebt , gefangen zu werden . Das
engliſche Kundſchaftsſyſtem verbeſſerte ſich im Verlaufe des

Krieges ſehr . Es iſt vielleicht nicht allgemein bekannt , daß
De Wet auf einem großen Theil ſeiner Wanderfahrten ein eng⸗

liſcher Agent begleitete , deſſen Berichte äußerſt werthvoll waren .

Wenn das zutreffend iſt , ſo erſcheint es unerklärlich , daß man

trotzdem den Burengeneral nicht fangen konnte .

Deutsches Reich .
Karlsruhe , 2. Juli . ( In der Denkſchrift ) über

die Irrenfürſorge wird auch die Frage erörtert , ob das in Aus⸗
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direkten Wahlrecht 9

löſte er Nädeln und Agraffen aus Metas Hal
Knoten . Dann kniete er nieder , zog ihr
ſanft empor . „ Geh ' ſchlafen , Meta ! Du biſt ermüdet . “ — Sie ent⸗
wand ſich ihm , eilte auf das Bett zu und drückte das heiße Geſicht
tief in die Kiſſen . Richard folgte ihr , deckte ſie ſorglich zu und ſuchte
dann ſelbſt ſein Lager auf . Er hatte ſich kaum gelegt , als Metas
itefe ruhige Athemzüge ihm meldeten , daß ſie ſchon feſt eingeſchlafen
war , während ſeine müden Augen noch lange in dem matt erhellten
Zimmer umherwanderten .

Am nächſten Morgen fuhren beide nach Eimsbüttel . In der
kleinen hübſchen Villa ging Alles drunter und drüber . Frau Möller
hatte durch den raſchen Tod ihres Gatten völlig den Kopf verloxen ;
es war nicht möglich , ein vernünftiges Wort aus ihr herauszu⸗
bringen . Richard mußte erſt von Klara , die in ihrem tiefen
Schmerze ruhig und ſympathiſch wie immer war , die näheren Um⸗
ſtände erfragen . Möller hatte ſich krank gefühlt , gegen Abend mehr⸗
fach nach ſeinen Kindern verlangt und war , bis zuletzt bei voller
Beſinnung , in Klaras Armen ſanft eingeſchlafen . Frau Möller er⸗
ging ſich in maßloſen Schmerzensausbrüchen , in denen ſie Thränen⸗
ſtröme vergoß , und langen Erzählungen , was ſie gedacht , geſagt und
empfunden hatte . Sie verweigerte entſchieden , die Leiche zu ſehen ,
hielt ſich die Ohren zu , wenn man Anordnungen von ihr verlangte ,
und ſah in ihrem ſeltſamen Anzuge — zu einem türkiſchbutſten
Schlafrock trug ſie eine eilig herbeigeſchaffte ſchwarze Kreppmütze
wirklich mitleiderregend aus . Alle fühlten ſich erleichtert , als ſie ſich
endlich bewegen ließ , mit einer großen Taſſe Kaffee im Schlafzimmer
zu berſchwinden .

Der alte Möller lag ſtill , mit gefalteten Händen da. Brave ,
treue Hände waren es , denen man die ehrliche Axbeit anſah , die ſie
lebenslang geleiſtet . Frühlingsblumen auf den beſcheidenen Kiſſen ,
das eiſerne Kreuz auf der Bruſt — das war Alles . Aber ein fried⸗
liches Ausruhen ſprach aus den ernſten Zügen , der Abſchluß eines
tüchtigen Lebens , das ohne Makel und Unrecht dahingegangen war .
Meta lag auf den Knieen an ſeinem Bett und rang unter krampf⸗
haftem Weinen die Hände zu ihm empor . Sie glich in dieſem
Mangel an Selbſtbeherrſchung ſo ſehr ihrer Mutter , daß Richard
ſich ernüchtert abwandte .

Klara , die in ſhrer kühlen Ruhe leicht etwas Schröffes häben
konnte , zog Meta endlich empor : „ Du hätteſt Vater im Leben mehn
Liebe zeigen ſollen, “ ſagte ſie , „ dann brauchteſt Du jetzt nicht zu
jammern . Dein Kummer ſieht nicht nach gutem Gewiſſen aus . —

Und als Meta im Nebenzimmer ſaß , das Taſchentuch an die
verweinten Augen gepreßt , fuhr Klara fort : „ Wann haſt Du Mutters

zweiten Brief bekommen ? Wjr telephonirten nach Eurem Hauſe ,
und als keine Antwort kam , nach dem Kontor . Als wir dann ſchick⸗
ten , ſagte der Bote , daß er den Brief Deinem Mädchen gegeben
hätte . Wäreſt Du gleich gekommen , würdeſt Du Vater noch am
Leben getroffen haben . “— „ Ich war nicht zu Hauſe, “ ſagte Meta
ſtockend , ihre Worte wurden von heftigem Schluchzen unterbrochen .
„ Ich war ſchon fort . Bertha hat mir den Brief erſt gegeben , als
ich zurücktam . Sonſt wäre ich ſofort gekommen , Klara , das mußt
Du doch einſehen . “ — „ Es geht mich ja nichts an , Meta ! “ war die

kühle Antwort . „ Du mußt am Beſten wiſſen , ob Du recht gethan
haſt . “ — —

C
9.

Richard hatte im Stillen gehofft , daß ſich ſeine häuslichen Ver⸗
hältniſſe durch den Todesfall freundlicher geſtalten würden — doch
ging ihm Meta mit dem Trotz des böſen Gewiſſens aus dem Wege
Sie fürchtete augenſcheinlich , er könne auf den unglückſeligen Brief
zurückkommen und ihr Vorwürfe machen . Aber dadon war er weit
entfernt . Wie ſehr er ſich nach Ruhe ſehnte , wie ängſtlich er ſeit
langer Zeit Alles vermied , was geeignet ſein konnte , eine Szene
heraufzubeſchwören , ahnte ſie nicht . Auch die Erſparniſſe , deren
ſeine erſchöpfte Kaſſe ſo dringend bedurfte , blieben aus . Allerdings
war es mit dem Geſellſchaftstrubel für Meta vorbei , doch ſchaffte
ſich fürſtliche Trauertoiletten an und ließ ihr Boudoir , ohne Richard
ein Wort davon zu ſagen , neu dekoriren . Die Möbel verſchpieb
Meiner für ſie aus London — echter Chiggendale — und Richard
mußte die fündhaft theueren Preiſe bezahlen . Und er beugte ſich
ſchon ohne das unter Sorgen , die ihm den Schlaf , deſſen er ſich ſonſt
noch erfreut hatte , faſt gänzlich verjagten . „

Die Rückkehr ſeiner Eltern warf Richard neue Laſten auf die

Schultern . Beſtändig rang er mit der nervöſen Angſt , daß der
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für ſich errichtet werden ſoll außer Zuſammenhang mit einer

anderen oder aber in Verbindung mit einer Irrenanſtalt . Die

Verfaſſer der Denkſchrift vertreten den letzteren Standpunkt und

nehmen auch Stellung zur Platzfrage . Leiber iſt kaum Ausſicht
gegeben , daß in der nächſten Zukunft an Erſtellung einer ſo wichti⸗

en und wünſchenswerthen Staatsanſtalt gedacht werden kann .
— ( Die Sozialdemokraten ) ſind ſchon lebhaft

dabei , ſich für die kommenden Reichstagswahlen zu organiſtren .
In Ettlingen hielten ſie kürzlich eine Verſammlung beſonders
eingeladener Vertrauensmänner , in der der Abg . Eichhorn be⸗

richtete . Dieſer wird natürlich auch der Kandidat ſein . Ob er

nuch im Ettlinger Landtagswahlbezirk kandidtren wird , um den

Abg . Wacker womöglich zu entthronen , iſt noch nicht parteiamtlich
ausgeſprochen , aber als ſicher zu betrachten .

— Aus der Kammer . ) Die Eiſenbahnkom⸗
miſſion der Erſten Kammer beantragt , die Petition betr .

Fortführung der Hauptbahn von Raſtatt nach Kehl⸗Offenburg
und die Eingabe der Gemeinden Langenbrücken , Sinsheim u. ſ. w.

um Erbauung einer Bahn von Langenbrücken nach Sinsheim
bezw . Waibſtadt zur Kenntnißnahme zu überweiſen . — Die

Juſtizkommiſſion der Erſten Kammer beantragt , dem

Geſetzentwurf betr . die Gemeindebeſteuerung und das Gemeinde⸗

wahlrecht in der von der Zweiten Kammer beſchloſſenen Faſſung
die Zuſtimmung zu ertheilen .

Nusland.
* Frankreich . ( Der Zwiſchenfall Gallifet⸗

Freycinet . ) Ein Mitarbeiter des Figaros hat Freycinet den

offenen Brief , den Gallifet in den Debats an ihn veröffentlicht
hat , vorgelegt . Freycinet hat mit dem Vertreter des Figaro
ſich länger darüber unterhalten , ihn aber nur zur folgenden öffent⸗
lichen Antwort darnuf ermächtigt : „ Es iſt kein Brauch , ge⸗
legentlich einer Wahl in die Akademie politiſche Verpflichtungen
zu übernehmen . Seien Sie verſichert , daß ich mich dieſer Regel
ſtreng angepaßt habe . “ Gegenüber den beſtimmten Worten

Gallffets wird es wohl darauf awkommen , was man hier unter
dem Wort „ Verpflichtungen “ verſteht .

9 . Internationaler Schifffahrtskongreßz .
* Düſſeldorf , 2. Juli . In der Binnenſchiff⸗

fahrts⸗Abtheilung des Schifffahrtskongreſſes wurden

heute die Schifffahrtsabgaben erörtert . Unter anderen Bericht⸗
erſtattern erklärte Hunter⸗Mancheſter , unter den heutigen
Verhältniſſen ſei in vielen Fällen für die Entwickelung eines
Staates oder einer Gegend der Bau eines leiſtungsfähigen
Schifffahrtsſyſtems erforderlich . Hierzu bedürfe man allerdings
immer eines großen Kapitalaufwandes , da auf eine reichliche Ver⸗

inſung durch Abgaben , welche die Kapitaliſten zu Anlagen ver⸗

Anlaſſen könnten , nicht zu rechnen ſei . Im Intereſſe des Staates
oder der bethefligten Städte ſei es gelegen , Bautapital aus öffent⸗
lichen Mitteln zu bewilligen . Der Hauptberichterſtatter war

Irhr . v. Binzeleben⸗Darmſtadt , welcher die in Spezial⸗
teferaten mehrfach hervorgetretene Anſicht , daß zwiſchen der

Eiſenbahntarifpolitik und der Schifffahrts⸗
abgabenpolitik ein prinzipieller Unterſchied beſtehe ,
nicht theilte . Wenn vielmehr der Staat im einen Falle grund⸗
ſätzlich berechtigt ſei , für ſeine Leiſtungen volles Entgelt oder noch
mehr zu fordern , ſo treffe das auch im anderen Falle zu . Es ſei
eine Uebereinſtimmung aller Berichterſtatter darin zu konſtatiren ,
daß unter Umſtänden durch Erhebung von Abgaben , Deckung
von Betriebsunterhaltungskoſten , ſowie mäßige Verzinſung des

Anlagekapitals eine Waſſerſtraße erlangt werden könne . Ueber
die Frage aber , ob überhaupt , unter welchen Umſtänden und

unter welchen Vorausſetzungen dieſes Ziel angeſtrebt werden ſolle ,
ſeien verſchiedene Anſichten laut geworden .

Badiſcher Candtag .
119. Sitzun gder Zweiten Kammer .

B . N. Karlsruhe , 2. Jult .

( Nachmittagsſitzung . )
Vicepräſident Lauck eröffnet nach 5 Uhr die Sitzung .

Abg . Schmidt

bevichtet üder die Bitte der Gemeinde Buch a. Ahorn um Zu⸗
theilung der Gemeinde zum Amtsbezirk Boxberg . Dem Antrag
auf Kenntnißnahme wird nach Befürwortung durch den Abg .
Klein zugeſtimmt .

Abg . Müllet

berichtet über die Bitte des G. Weisbrod u. G. in Oppau ( Pfalz )
betr . eine Beſchwerde gegen das Zwangsenteignungsverfahren .
Ueber dieſelbe ird zur Tageordnung übergegangen .

Abg . Hauſer ( nat . )

berichtet über die Bitte der Gemeinde Kürnbach um Aufhebung
der Sonderſtellung dieſer Gemeinde . Der Antrag auf Ueber⸗

weiſung gur Kenntnißnahme wird nach Befürwortung durch den

Abg . Wittum angenommen . Die weitere Bitte des früheren
Schutzmannes Graſer in Freiburg , die Penſionsberhältniſſe betr .

wird durch Tagesordnung erledigt .

Abg . Hennig

berichtet über die Bitte des Verſicherungsinſpektors Wengler u. G.

in Karlsruhe wegen Mitwirkung von Staatsbeamten beim Ab⸗

ſchluß von Verſicherungsverträgen . Der Antrag auf Uebergang
zur Tagesordnung wird debattenlos angenommen . Die Bitte

des Richard Reck u. G. in Bräunlingen um Belaſſung von

Düngerſtätten wird durch Tagesordnung erledigt .
Abg . Goldſchmit ( nat . )

berichtet über die Bitte des Vereins für pharmaceutiſche Groß⸗

induſtrie und Hilfsgewerbe betr . reichsgeſetzliche Regelung des

Geheimmittelweſens . Auch über dieſe Petition wird zur Tages⸗
ordnung übergegangen . Morgen 9 Uhr kirchenpolitiſche
Anträge .

. 4. 1

Wie man der Karlsruher Ztg . mittheilt , wird der Schluß
des Landtags am 10 . Juli ſtattfinden .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 3. Juli 1902 .

Aus der Stadtrathsſitzung
vom 1. Juli 1902 ,

( Mitgetheilt vom Bürgermeiſteramt . )

Dem Vorſchlage des Tiefbauamtes entſprechend , ſoll das im

waſſerpolizeilichen Verfahren don den Großh . Staatsbehörden be⸗

anſtandete , nunmehr in einigen Punkten abgeänderte Neckarbrücken⸗

projekt „ Freie Bahn “ wiederholt , außerdem aber zur Ver⸗

meidung von Verzögerungen ſofort auch das inzwiſchen detaillirt be⸗

arbeitete Projekt „ Sichel “ ( letzteres als Alternative für den Fall
der Ablehnung des Projekts „ Freie Bahn “ ) den Staatsbehörden mit

dem Antrag auf waſſerpolizeiliche Genehmigung vorgelegt werden .

Nebſtdem ſoll wegen Erwirkung eines namhaften Staats⸗

beitrages neuerdings Vorlage erſtattet werden .

Dem Mühlnarrenverein wird zur Abhaltung eines Volksfeſtes
am Sonntag , 6. Juli , die Spielwieſe zwiſchen den Bahnhöfen der

Feudenheimer und Käferthaler Bahn überlaſſen .
Noch vorläufigen Ermittelungen betragen die

Schaffner⸗Einnahmen der Straßenbahn im Monat
189 309 . 55 .

ſogenannten
Juni Mark

Zum zweiten Wettſingen
um den kaiſerlichen Wanderpreis in Fraukfurt am Main .

5

Herr Emil Cantus veröffentlicht folgenden Artikel :
So iſt alſo nicht Wiesbaden , wie man vielfach annahm , auch nicht

Erfurt oder Leipzig , was den Thüringer Sängern wohl am liebſten
geweſen wäre , zum Feſtort für den zweiten Wettſtreit um die de⸗
rühmte Kaiſerkette gewählt worden , ſondern die alte , ehemalige
freie Reichsſtadt Frankfurt a. Main . Nach meinem Dafür⸗
halten dürfte dieſe Wahl wohl in allen Gegenden unſeres Vater⸗
landes , ſowie auch bei den zahlreichen Fremden , die dem Feſte bei⸗

wohnen werden , volle Sympathie finden . Iſt doch Frankfurt nach
jeder Richtung hin bequem zu erreichen und — wenn man Pech ge⸗
habt — ebenſo raſch wieder zu verlaſſen . Dann aber verſtehen es
die zwar ſtolzen , aber doch gemüthlichen und geſelligen Frankfurter ,
Feſte zu arrangiven und zu feiern , und ſo kann ich denjenigen , die

hinkommen wollen , verſichern , daß ſie hier gut aufgehoben ſein tver⸗
den . Da Ausſicht vorhanden iſt , daß hier in vielleicht vier bis fünf
Jahren das ſiebente deutſche Sängerbundesfeſt abgehalten wird , ſo
beſteht die Abſicht , eine Rieſenhalle dafür zu bauen ; dieſe wird jedoch
im Frühjahr nächſten Jahres , wo das Kaiſerwettſingen ſtattfinden
ſoll , noch nicht fertig geſtellt werden können ; dann hat man vom

Hippodrom geſprochen , dieſes faßt aber nur 4000 Menſchen und iſt
auch ſonſt nicht recht geeignet , man wird daher , ähnlich wie in Kaſſel ,
eine beſondere Halle dafür bauen müſſen , und wenn dieſe in aku⸗

ſtiſcher Beziehung ſo gelingt wie die Kaſſeler , ſo darf die deutſche
Sängerſchaft wohl zufrieden ſein .

Die deutſche Sängerſchaft ? Ich meine den kriegsluſtigen Theil
derſelben , der ſchon jetzt in Bewegung iſt , den Mobilmachungsplan
entwirft und am Kampfe theilnehmen wird . Damals waren es in

Kaſſel nur 18 Vereine , die auf dem Kampfplatze erſchienen ; einige
Probinzen Preußens und beſonders auch Süddeutſchland waren

gan nicht oder nur ſpärlich vertreten . Wird es jetzt anders werden ?

Ich will ' s hoffen , aber auch die Gründe derjenigen reſpektiren , die

daheim bleiben . Vereine unter 100 Mitgliedern , deren es eine große
Menge im deutſchen Vaterlande gibt , ſind ja höchſtwahrſcheinlich in

Frankfurt wieder ausgeſchloſſen , da ſonſt das ganze Feſt eine Aus⸗
S

dehnung nehmen würde , welche die Gegentwart des Kaiſers bei allen
Aufführungen unmöglich machte . Die von Kaſſel zirückgebliebenen
größeren und beſſexen Vereine mac zum Theil geltend , daß die
Konkursbedingungen ihnen nicht ſchwer genug ſeien , andere , ſtolz
wie die Spanier , ſind ſich ſelbſt genug und mögen nicht mit Vereinen
zweiten und dritten Ranges in die Areng treten , noch andere , und
dies ſind nicht die ſchlechteſten , behaupten , daß es bei ausgezeichneten
und gleichwerthigen Vereinen äußerſt ſchwierig ſei , die Entſcheidung
für die beſte Leiſtung zu treffen ; ſieberufen ſich dabei auf das Urtheil
angeſehener Muſiker und Preisrichter , ſie wollen ſich alſo nicht der
Gefahr ausſetzen , etwas von ihrem Ruhme einbüßen zu müſſen .
Auch wollen manche die Bahn nicht betreten , welche ſich infolge der
belgiſchen , holländiſchen und theilweiſe auch der großen deutſchen
Wettſtreite ausgebildet hat und Leiſtungen verlangt , die ſchon mehr
in das Gebiet der halsbrecheriſchen Eircuskünſte gehören und das
Maß deſſen überſteigen , was man geſunde deutſche Muſik nenn ;
das wollen ſie nicht mitmachen .

Is iſt aber noch lange nicht geſagt , daß die beim erſten
Kaiſerwettſingen aufgegebenen Bedingungen in ihrem vollen Um⸗
fange auch für Frankfurt gelten müſſen . Ich habe ſogar Grund
anzunehmen , daß man ſich die in Kaſſel und anderswo gemachten
Erfahrungen zu Nutze machen und auch die Wünſche der deutſchen
Sängerſchaft berückſichtigen wird . Zunächſt muß der große ſelbſt⸗
gewählte Chor fallen ; bei dieſem wird überall gerade am meiſten
geſündigt . unglaublichſten Schwierigkeiten werden durch
monatelangen Drill endlich überwunden , und nun glaubt man
damit das Höchſte im Kunſtgeſang erreicht zu haben . Das , was
das Publikum bei dieſen Leiſtungen auf die hohe Bildung der aus⸗
führenden Sänger zu ſchließen in Gefahr iſt , kann nur ein Trug⸗
ſchluß genannt werden . Manche der ſo blendenden Vereine ſind oft
nach Vorlage eines beinahe leicht zu nennenden Chorſtückes , zu deſſen
Einübung ihnen eine Stunde Zeit gegeben wurde , ſehr abgefallen
Statt des bisher üblichen ſelbſtgewählten Chorſtückes gebe man den
ſich meldenden Vereinen einen ſchweren Chor ſechs Wochen vor
dem Termine , und als zweiten , alſo gleich darnach zu ſingenden
Vortrag ein eben ſo ſchweres Stückdrei Wochen vor demſelben .
Dadurch würden die Bedingungen ſchon weſentlich verſchärft , aber
nicht zum Nachtheil derjenigen Vereine , die wirklich nach Noten
ſingen und die Geſangeskunſt als ſolche betreihen . Es wird nun

noch ein dritter Vortrag verlangt werden , wie in Kaſſel , nämlich
ein Lied im Volkston , zu deſſen Einübung eine Stunde Zeit
gegeben werden ſoll . Auch hier muß entſchieden eine Verſchärfung
eintreten . Am beſten wäre es , die Stunde Probe ganz fortzu⸗
laſſen . Da für dieſes Lied nur die beſten unter den vorhandenen
Vereinen in Betracht kommen , ſo dürfte es für dieſe keine zu ſchwere
Forderung ſein , ein Volkslied à la Silcher wirklich vom Blatt zu
ſingen . Die dafür vom Preisrichterkollegium ausgewählten Vereine
müßten alſo die Noten erſt bekommen , wenn ſie auf der Sängerbühne
Aufſtellung genommen haben . Zum Durchleſen der Stimmen gebe
man ihnen zehn Minuten Zeit ; während derſelben iſt jedoch ein leiſes
Vorſingen des Dirigenten oder eines Stimmführers ſtreug verboten .
Wenn der Vorſitzende der Preisrichter das Zeichen mit der . Glocke

gibt , muß angefangen werden , die Tonangabe ſeitens des Dirigenten
muß alſo ſchon bis dahin erfolgt ſein . Ich ſage nochmals , ſo weit

müßten es doch unſere beſſeren Männergeſangvereine bringen , daß
ſie ein ganz einfaches Volkslied vom Blatt ſingen können . Sollte

jedoch an hoher Stelle dieſe letztere Verſchärfung nicht beliebt wer⸗

den und ſollte man an der einſtündigen Probe durchaus feſthalten ,
ſo gebe man dieſen tüchtigen Vereinen doch eine Kompoſition , woran

ſie etwas Arbeit haben ; für ein Lied wie das von Edwin Schulz
„ Der Reiter und ſein Lieb “ iſt eine Stunde viel zu viel . Das zeigte

ſich auch in Kaſſel , wo einige Vereine noch Zeit gefunden
etwas „ hineinzulegen “ . 555

Die

* Hofbericht . Vorgeſtern Vormittag 11 Uhr empfing der Groß
herzog in Schloß Baden den Profeſſor Hergeſell von der Uniberſttet
Straßburg , Präſidenten der internationalen Aeronautik , welcher
über die letzte internationale Konferenz dieſer Vereinigung Berich

erſtattete und über die Fortſchritte der wiſſenſchaftlichen Aexonautif
einen Vortrag hielt . Zu dieſem Vortrag hatten die Großh . Herr⸗

ſchaften verſchiedene Perſonen eingeladen , welche dann alle an der

Frühſtückstafel theilnahmen . Nachmittags hörte der Großherzog

mehrere Vorträge . Gegen Abend beſuchten die höchſten Herrſchaften
im Kloſtergebäude in Baden die Ordensgeſellſchaft „ Zum heiligen
Grab “ . Wie ſchon in Lichtenthal , wollte der Großherzog auch hier
der Priorin und den Ordensſchweſtern für die ſchöne Jubiläums

gabe danden , welche ſie Höchſtdemſelben in prachtvoller Stickeret ge⸗
widmet haben . Schülerinnen aus dem Internat begrüßten die

Großh . Herrſchaften mit poetiſcher Anſprache und durch eine herrliche

Blumengabe . Ihre Königl . Hoheiten ſprachen mit den ſämmtlichen

Schülerinnen und verweilten dann noch kurze Zeit im Kreiſe des

Konvents . Bei günſtigem Wetter unternahmen Ihre Könfgl . Hoheſten

hierauf noch eine Fahrt in die Berge des linken Oosufers .

* Verſetzung . Eiſenbahn⸗Expeditionsaſſiſtent Karl Schenke
wurde nach Heidelberg verſetzt .

* Das Verbandsſchießen , welches dieſes Jahr in Neuftadt a. H.

ſtattfindet , verſpricht einen glänzenden Verlauf . Die Anmeldungen

auswärtiger Schützengäſte ſind ſehr zahlreich .
* Zu dem deutſchen Süngerbundesfeſt , das in den nächſten Wochen

in Gvag ſtattfindet , haben ſich aus Baden nur zirka 80 Sänger ange
meldet , aus Württemberg dagegen 650 . Die Ehre , die Bundes⸗
fahne des Badiſchen Sängerbundes zu führen , iſt den

— — .

Konſul Einficht in die Bücher und die Geſchäftslage begehren könne ,
ſo daß er dem langentbehrten geliebten Manne kaum unter die Augen
gu treten wagte . Richard hatte wie ein Toller ſpekulirt . Zuerſt ,
um mit dem Gewinne die rieſigen Ausgaben ſeines Pariſer Auf⸗
enthalts , von welchem der Konſul nur die Hälfte erfahren hatte , zu
decken , dann aber , um Metas ſich beſtändig höher ſteigernden An⸗
ſprüche zu befriedigen . Richard machte es wie der Spieler am Rou⸗
lette , der mit immer neuen Kombinationen , immer erhöhten Ein⸗
ſätzen die launiſche Glücksgöttin zum Lächeln zwingen will — aber
nur dadurch erreicht , daß ſie ihm hartnäckiger den Rücken kehrt .
Natürlich ſprach man in Hamburg längſt über die große Firma, deren
wohlbekannter , ſolider Ruf unter den tollkühnen Spekulationen des
jungen Chefs ſtark zu leiden begann . Aber wie das zu gehen pflegt ,
es fand ſich dennoch Niemand , der es unternommen hätte , den Konſul
zu warnen . Und ſo ſpitzten ſich die Verhältniſſe von Tag zu Tag
mehr zu .

Gortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Bulkanſtaub und Dümmerungspracht . Am Abend des 16 . Juni

ſind in Deutſchland , und zwar in Hambdurg , die erſten Dämmer⸗

ungserſcheinungen beobachtet worden , die mit dem Vulkanſtaub
von Martinique in Verbindung gebracht und in ganz Deutſch⸗
land ſichtbar ſein werden . Während die Farbentöne zumeiſt vom
hellen Gelb bis zum Orange reichen , zeichnete ſich die Dämmerung des
18 . Juni früh , ſowie nicht weſentlich ſchwächer auch diejenige des 19. ,
20 . und 21 . Juni durch eine ausgeſprochen purpurne Färbung aus .
Die Zeiten dieſer Dämmerungserſcheinungen hängen naturgemäß
vom Sonnenſtande ab . Nicht zu berwechſeln hiermit iſt das gewöhn⸗
liche Abendroth an Wolkenmaſſen , das Abends innerhalb der Zeit von
8 Uhr 50 Min . bis 9 Uhr 20 Min . und Morgens innerhalb der Zeit
don 3 Uhr 25 Min . auftritt . Während dieſes nämlich der Gegend

der Haufen⸗Schicht und Federwolken , d. h. Höhen von 1 bis 14 Kilo⸗
metern angehört , ſtrahlt das fremdartige Dämmerlicht in Höhen bis

an 50 Rilometer iber der Erdoberfläche . Die ungetvöhnliche Spiege⸗
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füng und Zerſtreuung des weißen Sonnenlichts in ſenen hohen Luft⸗
ſchichten läßt erbennen , daß dort oben Stoffe vorhanden ſein müſſen ,
die ſonſt fehlen . Die Herkunft der fraglichen Stoffe , äußerſt leichte
Gaſe , die ſich in der großen Kälte in ſolcher Höhe — Wolken⸗

ſchicht — halten , weiſt auf den Südweſten , weil bis zum Erſcheinen
der farbigen Dämmerungen zumeiſt derartige Luftſtrömungen vorge⸗
herrſcht haben , und ſo ergibt ſich als einzige Quelle der in jene
rieſigen Höhen emporgetriebenen Stoffe der furchtbare Ausbruch des

Pelé und der Soufrierve am 8. Mai dieſes Jahres . Entſprechende ,
jedoch noch erheblich farbenſchönere Dämmerungserſcheinungen ſind
vom 28 . November 1883 bis in das Jahr 1886 beobachtet worden ;
dieſe verdankten nachgewieſenermaßen ihre Entſtehung dem Ausbruch
der Sunda⸗Vulkane , namentlich des Krakatau , am 26. , 27 . und
28 . Auguſt 1883 . Damals hatte das Dämmerlicht meiſt blutigrothe
Färbung . 1883 lagen zwiſchen Vulkangusbruch arnd Auftreten des

Purpurlichts in Mitteleuropa 98 Tage ; die Zeit ſeit dem Pele⸗Aus⸗
bruch am 8. Mai bis gum 16 . Juni beträgt nur 89 Tage , und der

letzteve Weg iſt etwa fünf Siebentel des erſteren .
— Der Erſte in der Klaſſe . Unter dieſem Titel ſchildert Roda⸗

Roda sSſterreichiſche Schulerinnerungen , indem er den Kindern eines

gewiſſen Napratil ( der ſich jetzt ſeinen Nachkommen als „ Muſter “
hinſtellt ) , die Schandthaten ihres Vaters enthüllt Da redet er die

Kinder , um ſie über die Flunkereien ihres Erzeugers aufzuklären ,
u. d. an : „ Die Ihr gewohnt ſeid , zu Eurem Erzeuger wie zu einer

Leuchte der Wiſſenſchaft aufzublicken , Ihr werdet ſagen : „ Er war

vielleicht kein fertiger Lateiner . Doch was thut das , wenn er nur

ſonſt Grütze im Kopfe hatte ? Aber er hatte auch die nicht , o be⸗

trogene Würmer . Er zitirte : „ O tempora — o meteores ! “

„ Dulce et decorum est , satiram non scribere “ ; er deklamirte

Uhlands Kameraden⸗Lied : „ Als die Trommel blies zum Streite
und ſchrieb in einem Aufſatze über den Gegner Marci Tulli Ciceronis :

„ Verres plünderte Siziliens Tempel und nahm ſie dann mit ; trotz⸗
dem gewann er ſeinen Prozeß , denn er hatte ſeinen Vertheidiger
beſtochen . “ Er ſchrieb über Goethe : ſchon deſſen Mutter ſei mit
einem Tropfen Künſtlerblutes geſalbt geweſen : Goethe ſelbſt , ein

Dichter „ von der Sohle bis zur Zehe habe zwar „ insbeſondere durch
ſeine ſämmtlichen Werke Ruhm erworben , aber doch immer auch

„bei Lebzeiten unter dem Urtheil der Nachwelt viel zu leiden gehabtk
— „ In der Geſchichte der Römer, “ ſchrieb Navratil , „gibt es gange

Jahrhunderte , die uns kaum der Jahresgzahl nach bekannt ſind —

und : „ Napoleon . , der größte Napoleon aller Epochen , wurde am

18 . Auguſt 1768 geboren . Dieſer Tag war für ſein ganzes folgendes
Wirken bedeutungsvoll , denn am 2. Dezember 1804 ſetzte er ſich den

Thron Frankreichs auf das Haupt . “ — Euer Vater meinte : „Schiller

beſchloß ſein Leben am 9. Mai 1805 für immer . “ Es gibt drei

puniſche Kriege , nämlich den erſten , zweiten und dritten . — „ Von

Homer weiß man nicht , ob, wo , wie , wann und warum er geboren
wurde . “ — „ Die Volkshymne muß entblößten Fußes ſtehend mit⸗

geſungen werden . “ — „ Ladislaus Poſthumus war ein genialer
Herrſcher , aber ihm fehlte die Geburt ! .. Alles dieſes ſagte Guer
Muſtervater Napratil ! 22

— Zu einer eigenartigen Ehrenrettung unſerer Marine haben
ſich , wie nachträglich bekannt wird , gelegentlich der letzten Uebungs⸗
reiſe des erſten Geſchwaders zwei Leute vom Linienſchiff Brandenburg
beranlaßt geſehen . Beim Aufenthalte des Geſchwaders in Düblin
veröffenklichte ein dortiges Blatt einen Artikel , in dem die deutſchen
Gäſte der irländiſchen Hauptſtadt einer Kvitik unterzogen wurden und
u. A. behauptet war , unſere Marinemannſchaften ſähen verhungert
aus . Eine ſolche Behauptung , die Jeder belacht , der unſere Blau⸗

jacken , insbeſondere vom Maſchinenperſonal kennt , glaubte der
Bottelier Feder von der Bpandenburg nicht auf der Flagge ſitzen laſſen
zu ſollen . Er ſelber , der ſeine 200 Pfund wiegt , nahm einen

Materialverwaltungsmaat von 240 Pfund mit ſich , begab ſich auf
die Redaktion des Blattes und verlangte Widerruf der beleidigenden
Behauptung , widrigenfalls er und ſein Kamerad ihre Photographien
einer Korkurrenzzeitung zwecks Veröffentlichung zur Verfügung ſtellen
und dadurch den Leſern die Windigkeit der gedruckt erſchienenen Ver⸗

Leumdung ad oculus demonſtriren würden . Angeſichts der 500

Pfund Lebendgewicht machte der Redakteur des bedrohten Blattes gute
Miene zum böſen Spiel , entſchuldigte ſich wegen des Irrthums ſeines
Reporters und erklärte ſich bereit , ſelber die Bildniſſe der beiden

Deutſchen zu veröffenklichen und die frühere Mittheilung des Blattes

zu berichtigen . Den Prinzen Heinrich , der von dem Vorfall erfuhr ,
amüfirte die Geſchichte , er ließ die beiden Leute zu ſich kommen , be⸗

hatten ,

7777CCC



ſden
en

Die — auf der Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in
ſtalg Mannheim mit einer Ausbvahl ſeiner kaltblütigen Pferde vertreten
meit und hat daſelbſt recht ſchöne Erfolge erzielt . Unter Anderem fielen ihm
AUnd folgende Preiſe zu : 1) der Ehren⸗Zuſchlagspreis Sr . Kgl . Hoheir
eten des Erbgroßherzogs Friedrich von Baden , beſtehend in einer ſilbernen
ung Jardiniere , ſowie der erſte Preis von 550 M. für eine Sammlung
D ſelbſtgezüchteter dreijähriger Fohlen ; 2) der Sieger⸗Ehrenpreis Sr .
der Großherzogl . Hoheit des Prinzen Maximilian von Baden , beſtehend

ſſen⸗ in einer ſilbernen Kanne und der erſte Preis mit 500 M. für den
der Hengſt Jupiter mit Familie ; 3) der dritte Preis von 150 M. für

chen den Hengſt Carthago mit Familie ; 4) der erſte Preis von 200
iehr Mark für die Zuchtfamilie des G. Hakenberger von Elſenz . Außerdem
das an Einzelnpreiſen :

1)
zwei erſte und ein dritter Preis für Hengſte ;

uinx ; 2 ) ein Sieger⸗Ehr ein Ehrenpre zwei erſte , zwei zweite
und ein dritter Preis für Stuten , ſowie zwei Anerkennungen . Vor

ſten Allem bemerkenswerth und hocherfreulich ſind die Grfolge , welche der
Am⸗ Verband mit den ſelbſtgezüchteten Pferden errungen hat ,
und beweiſen ſie doch auch dem Fernſtehenden , daß die unkerbadiſchen
hten Pferdezüchter ſich auf dem rechten Wege befinden , und werden die
chen Letzteren zu weiterer zielbewußter Arbeit in der ihnen in Mannheim
bſt⸗ gewordenen Anerkennung einen kräftigen Anſporn finden . Die Zucht
ſten des kalthlütigen Pferdes in Unterbaden kann jedoch der Einfuhr guter
urch Stutfohlen aus Belgien nicht entbehren . Auch dieſes Jahr werden
nan ſolche , mit ſtaatlicher Unterſtützung wieder eingeführt und es ſteht zu
was hoffen , daß die Züchter von der überaus günſtigen Gelegenheit , ſich
us⸗ eine gute Stute zu erwerben , reichlich Gebrauch machen werden .

Zur Neckarbrückenfrage . Vorgeſtern brachte die hieſige

ſden „ Volksſtimme ! einen Artikel , in welchem ſie mittheilt , daß im Stadt⸗

lan . rathe ernſthafte Erwägungen darüber ſtattfänden , ob nicht die ſog .
den Heinrichsbrücke zwiſchen der öſtlichen Stadterweiterung und dem
vor Friedhofpark vor der Brückenverbindung Jungbuſch⸗Neckarvorſtadt

170 erſtellt werden ſolle . Wir können zu dieſer Notiz nach den uns ge⸗

1051 wordenen Aufklärungen mittheilen , daß allerdings dieſe
oten Frage im Stadtrath aufgeworfen worden iſt ,

nui aber von allen Parteien verneint wurde . Wie wir

151 hören , halten es die verſchiedenen Parteien auf dem Rathhauſe für

5 eine Nothwendigkeit , zuerſt die Brückenverbindung

tzu⸗ Jungbuſch⸗Neckarvorſtadt herſtellen zu laſſen ,

nen und zwar ſoll dies mit möglichſter Beſchleunigung geſchehen . Der

58 Stadtrath hat auch in ſeiner letzten Sitzung entſprechende Beſchlüſſe
gefaßt , bezüglich derer wir auf den in heutiger Nummer zum Abdruck

ihne gelangenden Stadtrathsbericht verweiſen .

gebe Wöchnerinnenaſtzl . Im Monat Juni fanden im Wöchnerinnen⸗
iſes aſyl 88 Geburten ſtatt .

ketl. * Aus dem Gewerbegericht . Kellnerin Anna Wipfler hier ,
locke die bei dem Wirth Hammerl beſchäftigt war , meinte , wenn ſie
ſten keinen Lohn , ſondern nur freie Koſt und Wohnung beziehe , dürfe ſie
Wak jederzeit austreten , auch wenn über Kündigung nichts Beſonderes
daß beabredet ſei . Am 15. Juni J. J . legte ſie daher ohne Weiteres die
ollte Arbeit nieder . Hiermit war jedoch ihr Arbeitgeber nicht einver⸗
br⸗ ſtanden , ſondern belangte die Wipfler wegen Vertragsbruchs . Er
ten , forderte von ihr eine Entſchädigung von 10 M. 20 Pfg . ( § 124 bralt Gewerbeordnung ) . Da die Beklagte mangels einer beſonderen
hulg Vereinbarung verpflichtet war , bei Auflöſung des Arbeitsverhält⸗
igte niſſes eine l4tägige Kündigung einzuhalten ( § 122 der Gewerbe⸗
ten , ordnung ) und ſomit durch ihren kündigungsloſen Austritt ſich eines

Vertragsbruchs ſchuldig gemacht hat , mußte der Anſpruch des Klä⸗
gers für begründet erklärt werden , weshalb Urtheil erging : Die

05 Beklagte wird verurtheilt, an den Kläger 10 M. 20 Pf . zu bezahlen
ſttät und hat die Koſten des Rechtsſtreits zu tragen . — Maurergeſelle
cher Chr. Hi mmel ſtein hier war bet dem Akkordanten Bitſch hier
Aicht heſchäftigt, der für den Baumeiſter S. Sturm hier Arbeiten

lieferte . Am 18 . Juni l. J. wurde Himmelſtein auf Veranlaſſung
8 5 des Sturm von Bitſch entlaſſen . Himmelſtein verlangt nunmehr von

der Sturm eine Entſchädigung von 55 M. 200 Pf . Da der Beklagte in
280g keinem Vertragsverhältniß Zum Kläger ſtand , das Gewerbegericht
ften 5 jedoch nur für die Entſcheidung in gewerblichen Streitigkeiten zwiſchen
gen Arbeitgeber und Arbeitnehmer oder zwiſchen Arbeitern deſſelben
hier Arbeitgebers zuſtändig iſt , wurde Urtheil erlaſſen : Der Kläger wird

15 mit der erhobenen Klage abgewieſen und hat die Koſten des Rechts⸗

ge⸗ ſtreits zu tragen .

918 55 Wochenmarkt in Rheinau . Am vorgeſtrigen Dienſtag wurde

liche in Rheinau der Wochenmarkt etöffnet . Es hatten ſich zahlreiche
hen Käufer und Verkäufer eingefunden und entwickelte ſich ein lebhafter
des Der Markt findet jeweils Dienſtags und Freitags
iten 9585
15 * Die „ Volksſtimme “ leiſtet , ſo wird uns geſchrieben , ſich nach

2tägiger Bedenkzeit eine unſäglich ſchwache und blamable Erwiederung
auf den vom Wahlkomitee der nichtſozialdemokratiſchen Arbeiter in den

5 hieſigen bürgerlichen Blättern veröffentlichten Artikel zur Ge⸗
H. werbegerichtswahl . Bevor wir nun dieſe unſere Behauptung

gen beweiſen , wollen wir konſtatiren , daß die „ Volksſtimme uns die Ver⸗
antwortung zuſchieben wollte , wenn der Wahlkampf , ( in dem wir be⸗

Hen reits „ mitten drinn ſtehen “ , wie unſere Gegnerin geiſtreich bemerkt )
ge⸗ ein über Gebühr ſcharfer werden wird . Daraufhin haben wir
8 der „Arbeiterintereſſenten⸗Wächterin “ das Gewiſſen etwas
den geſchärft und ſie erinnert , daß ſie und ihre Partei den ganzen

Kampf heraufbeſchworen hat . Nun ſucht die „ Volksſtimme “ das Ver⸗

100 halten des Kartells damit zu rechtfertigen , daß ſie geſtern ſchreibt :
28 — „ Nachallen bisher gemachten Erfahrungen hielt es

1 5 ( das Kartell) ein Paktieren mit dieſen ( nichtſozialdemokratiſchen )
des Organiſationenfür unmöglich . “ Was ſind das aber für Erfahrungen ?
den Dieſe Frage wurde , das müſſen wir ſchon ſagen , vom Kartell im letzten
ller Flugblatt wenigſtens ehrliche rͤbeantwortet , als von der „ Volks⸗

rei ſtimme . “ Letztere ſchreibt : „ Die gegneriſchen Arbeitervereinigungen
255 haben bis jetzt noch inkeiner Weiſe gezeigt , daß ſie die Intereſſen
ren der Arbeiterſchaft zu wahren wiſſen ! — „ oder haben die übrigen

———— 25 — — — rraf,fEN eececeeeeene racrtrreeeeeeeee
— lobte ſie wegen der rettenden That und erklärte , auch dem Kaiſer
ner Mittheilung davon machen zu wollen .

8 — — Ein Franzoſe über das Germaniſche Muſeum . In einer be⸗
geiſterten Plauderei über Nürnberg , Albrecht Dürer und das

98 . Germaniſche Muſeum ſchreibt Henrh Lapanze im Gaulois: „Deutſch⸗
urg ' a d, ſo modern es auch geworden , findet ſich auch heute noch in Dürer
lin wieder , und das kommt Jedem klar zum Bewußtſein , wenn man beim

keungeim, 3. Jul
70 — 7

Sängern des Liederkranz Schwetzingen zugefallen ,
definitiv ihre Betheiligung zugeſagt haben .

* Der Verband unterbadiſcher Pferdezuchtgenoſſenſchaften war

Durchwandern der Straßen Nürnbergs in allen Buchhändlerauslagen ,
allen Kunſthändlern die erhabenen Darſtellungen ſieht , in denen
er ſeine Seele mit der ſeiner Zeit innig zu verquicken und wieder⸗

geben verſtand . Deshalb ſcheint es uns , als blieben wir in der
gleichen Epoche und unter dem gleichen Eindrucke wie auf der Straße ,

enn wir in das Germaniſche Muſeum treten . Das Haus , das es

10
beſchwört ſelbſt alte Erinnerungen herauf . Mit ſeinen dunklen

Ecken und Winkeln , ſeinem Geheimniſſe , ſeinen Treppen und Gallerien
ühlen wir in ihm nicht die Kälte einer gelehrten Ausſtellung , ſondern

das warm pulſirende Treiben des Lebens . Wie intenſib verdichten die
ingen und niedrigen Gallerien , auf beiden Seiten von den myſtiſchen

Bildern der deutſchen Primitiven bedeckt , in ihren engen Perſpektiven ,
ſteſten und reichſten Träume ! Kein Muſeum der Welt kann

Beſucher den gleichen mächtigen Eindruck ausüben wie das
niſche in Nürnberg . Das iſt keine eingelagerte und einge⸗

chachtelte Kunſt , wie man ihr nur zu oft in den offiziellen Hallen
er

Ausſtellungspaläſte begegnet , das iſt die wahre Kunſt , die ihr

da dieſe zuerſt

ihm aber hier bedeutet , daß er die Anzeige auf dem Gewerbegericht

—
Organiſation
nommen , gegen das

hauptung im Munde der „ Volksſtimme “ iſt eine bewußte Un⸗
wahrheit ! Was die nichtſozialdemokratiſchen Arbeiterorganiſa⸗
tionen ſchon zum Wohle der Arbeiter gethan haben , wiſſen deren Mit⸗
glieder und auch die ehrlichen Gegner . Und nun höre man den
zweiten Grund der „ Volksſtimme “ , aber wir bitten ernſt zu
bleiben ! Je mehr nichtſozialdemokratiſche Arbeitervertreter im
Gewerbegericht ſitzen , ( das iſt des geſchraubten Geredes kurzer Sinn ) ,
deſto mehr iſt die unparteiiſche Rechtſpre chung gefährdet !
So ſchreibt ein ausgeſprochenes Parteiblatt , das Blatt , das
unter den ſozialdemokratiſchen Organen zu den verbohrteſten Klaſ⸗
ſenkämpfern gehört , das Blatt , das zur Uebergenüge bewieſen ,
daß ihm eine gerechte Beurtheilung andersdenkender Ar⸗
beiter rein unmöglich iſt . Blatt alſo , für welches nicht blos
ein Klaſſenkampf zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern er ſtirt , ſondern
4 en den Arbeitern f

der erſten Klaſſe ſind

ſe die am „ Gängelband gefüh ſchlaftrunkenen , und mit
dieſen gibt es ſo wenig ein Paktieren als mit dem Unternehmer⸗
thum . „ Ehrlicher “ , ſagten wir darum , iſt die Sprache des Kar⸗
tells im Flugblatt . Dieſes geſteht doch wenigſtens offen , ſie könnten
nicht Leute empfehlen , „ dieinihrer grundſätzlichen Ver⸗
kennung des Klaſſenkampfes durchaus nicht die Ge⸗
währbieten , daß ſie ſich gegebenenfalls auch wirklich als ver⸗
trauenswür dig erweiſen würden . “ Hier wirft man uns doch
etwas vor , was richtig iſt , denn zur ſozialdemokratiſchen Klaſſen⸗
kampftheorie können wir uns nicht bekehren , zumal da wir
ſtatt Beiſpiele des Uebertritts zu dieſer Theorie täglich die Zahl der
hartnäckigen und nicht mehr zu bekehrenden Gegner derſelben fogar im
ſozialdemokratiſchen Lager ſich mehren ſehen . Und unter dieſen ſind
gerade jene einſichtsvollen Köpfe , die ſich mehr von einer prak⸗
tiſchen Gewerkſchaftsarbeit verſprechen , als von den hoch⸗
revolutionären Phraſen der Klaſſenkämpfer . Auf der Generalver⸗
ſammlung des Buchdruckerverbandes , der mächtigſten Arbeiterorgani⸗
ſation , ſagte der Redakteur des Verbandsorganes ( Rexhäuſer ) : „ Wir
werden auf die Bahn der Kompromiſſe gedrängt . Man kann
die Arbeiterbewegung nicht umgehen , die Arbeiter können auch die
Unternehmer nicht ignori Deshalb iſt die Kompromiß⸗31
polikik nothwendig , wie ſie auch für die ( ſozialdemokratiſche ) Partei
oft nothwendig iſt . “ ſagen die Mannheimer „ Drauf⸗
gänger “ und namentlich die „ Volksſtimme “ zu dieſer Har⸗
moniemuſik “ ! ? Ein vernünftig denkender Arbeiter entſcheidet
leicht , auf welcher Seite die praktiſche Erfahrung und ſein Vortheil
liegt . Dazu bedenke man , daß die Sozialdemokraten nur ausge⸗

Was

ſprochene Klaſſenkämpfer für fähig halten , im Gewerbe⸗
gericht zu ſitzen , das doch anerkanntermaßen ſeiner Aufgabe ſich dann
am beſten entledigt , wenn es durchfriedlichen Vergleich die
Differenzen zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber aus der Welt zu

Dazu iſt natürlich der blutrünſtigſte Klaſſenkämpferſchaffen verſteht .
die geeignetſte Perſönlichkeit ! ? Zum Schluß ihres Ar⸗
tikels wirft ſich die „ Volksſtimme “ , um ihren gar zu ſchwachen Aus⸗
führungen wenigſtens in den Augen der Genoſſen noch einen Reiz zu
geben , ohne jeden Grund auf eine einzelne Organiſation ,
nämlich die chyöſt liche . Aber die Kanonen , welche ſie gegen dieſe
Organiſation abprotzen will , ſind leider ſchon zu ſehr verroſtet , denn
ſie gehen nicht mehr los . Zur Erheiterung und Beluſtigung der chriſtl .
Organiſirten , wollen wir die betr . Stelle doch abdrucken : „ Eine
Organiſation , ſo lautet der Erguß , die ſtets von der Gei ſtbich⸗
keit am Gängelband geführt wird , die die Begehr⸗
lächkeit der Arbeiter als eine Sünde wider die von Gott einge⸗
ſetzte Ordnung anſieht , die tiefſte Armuth gegenüber
bprotzenhafteſtem Reichthum als ein göttliches Geſetz prok⸗
lamirt , behauptet , ſie wiſſe ihre Intereſſen ſelbſt zu wahren . “ — Wenn
wir jetzt nicht geſchlagen ſind , dann weiß ich nicht , was für Geſchütz
die „ Arbeiterintereſſen⸗Wächterin “ noch auffahren muß ! I m
Uebrigen Arbeiter ] Die ihr nicht am ſozialdemokratiſchen
Parteigängelband zieht , bedenket , daß der nächſte Sonntag der
letzte Termin iſt , um ſich in die Wählerliſte eintragen zu laſſen .
Wer bis 1 Uhr nicht eingetragen iſt , darf nicht wählen

» Verein gegen Haus⸗ und Straßenbettel . Im Monat
Juni erhielten Unterſtützung durch Gewährung von Mittageſſen
58 Perſonen , Abendeſſen , Obdach und Frühſtück 641 Perſonen ,
zuſammen 699 Perſonen , gegen 843 Perſonen im vorigen Monate .
Das Unterſtützungslokal befindet ſich nach wie vor in 8 1, 11.

» Stadtpark . Das heutige Concertprogramm enthält auch
zwei Nummern unſeres heimiſchen Komponiſten Herrn Hofmuſikus
Julius Unger , und zwar einen dem Erbgroßherzog von Baden
gewidmeten „ Huldigungsmarſch “ und das Intermezzo „ Vergeſſen “
( Piſtonſolo ) . Der Komponiſt wird ſeine beiden Werke ſelbſt dirigtren .

*Tuydesfall . In Lahr ſtarb geſtern im Alter von nahezu
91 Jahren Hauptlehrer a. D. K. Fr . Leſer , der viele Jahre als
Rechner des Badiſchen Peſtalozzivereins gewirkt hat .

r

» Großer Eiſenbahnunfall bei Heidelberg .

Jult wird uns geſchrieben :
5

Aus Heidelberg , 2.

Als heute der fahrplanmäßig Mittags
14 . 32 Uhr vom hieſigen Rangierbahnhof nach Karlsruhe abgehende
Güterzug Nr . 693 die ſogenannte Kriegskurve paſſirte , überſah , wie
es ſcheint , der Lokomotivführer , daß das Semaphor auf „ Halt “ geſtellt
war . Der Zug befand ſich auf einem ſogenannten Sackgeleiſe und
als der Lokomotivführer dann den Zug gnit allen Mitteln zum Stehen
bringen wollte , war es bereits zu ſpät . Durch die Gewalt der im

Gang befindlichen 60 —70 Gütervagen wurde die Lokomotive am
Ende der Schienenſtränge weitergeſchoben und blieb ſchließlich an der

Stelle , wo die Kriegskurve die Linie Heidelberg⸗Schwetzingen berührt ,
ſtecken , ſadaß der Verkehr auch auf dieſer Bahnſtrecke geſperrt wurde .

Veranlaßt durch das plötzliche Halten des vorderen Theils des Zuges
und die Gewalt der nachrollenden Wagen , wurden acht theils leere ,

theils beladene Güterwagen inmitten des Zuges vollſtändig zertrüm⸗
mert , ſechs weitere ſchwer beſchädigt . Sie lagen kreuz und quer

durcheinander und übereinander . Ein in einem Cabriol poſtirter
Wagenwärter rettete ſich durch einen kühnen Sprung und kann von
Glück ſagen , daß er mit heiler Haut davonkam . Menſchenleben find
gottlob nicht zu beklagen . Der Materialſchaden iſt enorm . Bis

Mitternacht wird das Geleiſe vermuthlich wieder freigemacht ſein .

Amtlich wird über dieſen Eiſenbahnunfall Folgendes gemeldet :
Am 2. d. M. entgleiſten bei der Ausfahrt aus der Station Heidelberg
die Lokomotive und eine größere Anzahl Wagen des Güterzuges 698
infolge Nichtbeachtung des auf Halt geſtandenen Ausfahrtsſignals .
Verletzungen von Perſonen kamen nicht vor , dagegen wurden mehrere
Wagen ſtark beſchädigt . Die beiden Kurvengleiſe und das Gleis nach
Schwetzingen waren auf mehrere Stunden geſperrt . Der Verkehr
nach und von Schwetzingen mußte über Friedrichsfeld geleitet werden .

Ein gepfändeter Leichenwagen . Der Volksfreund in
Karlsruhe ſchreibt : Daß der Gerichtsvollzieher einen Leichenwagen
holt und ins Pfandhaus ſtellt , dürfte ſelbſt Ben Akiba verblüffen .
Das iſt aber thatſächlich in Karlsruhe Ende letzter Woche
paſſirt . Der Leichenwagen der iſraelitiſchen Gemeinde wurde ge⸗
pfändet und befindet ſich ſeit Freitag im Pfandlokal in der Wald⸗
hornſtraße . Was dahinter ſteckt , kannten wir nicht in Erfahrung
bringen. 85

Ein renitenter Menſch iſt der Arbeiter Wilhelm Krauth
aus Gberbach . Am 6. Juni ging er auf die Polizeiwache in G 5
und wollte eine Anzeige gegen ſeinen Dienſtherrn machen . Es wurde

ch eine tief innerliche Aualogie mit der alten Seele Ger⸗
elbſt ſchafft

zu erſtatten habe . Krauth gab ſich ab

zu 15

euernt ? Anzemer . 900

mirgendeinmal einen ernſthaften Verſuch unter⸗ [ Entfernung ſchimpfle er auf die Schußfeute und fegte diefUnternehmerthum aufzutreten ? “ Dieſe Be⸗ Schimpferei auf der Straße in ruheſtörender Weiſe fort . Er wurde

läugigen , Arbeiter zweiter

mit Orcheſterbegleitung von Tſchaikowsky .

Läufe in beide

und in der

deßhalb wieder in die Polizeiwache hereingeholt , wobei er gewaltige
Widerſtand leiſtete und gegen die Schutzleute thäflich vorging . Da
Schöffengericht verurtheilte ihn geſtern zu 5 Wochen Gefängniß .

In Konkurs gerathen iſt der Hotelier Jacob Theilacker
in Mannheim , Hotel zum Landsberg in M 5, 9. Zum Konkursver⸗
walter wurde Rechtsanwalt Freund in Mannheim ernannt . An⸗
meldetermin 21 . Auguſt .

* Muthmaßliches Wetter am Freitag , den 4. Juli . Der neue
Hochdruck aus Nordweſten bedeckt mit 765 Millimeter bereits ganz
Großbritannien und die nordweſtlichen Theile von Frankreich . Ein
gleicher Hochdruck iſt auch von Spanien her über die Phrenäen vorge
drungen und beide zuſammen berurſachen auch in Süddeutſchland und
Weſtdeutſchland ein raſches Steigen des Barometers . Der nunmehr 2
über Finnland , Lipland und Eſthland , ſowie der mittleren Oſtſee
liegende Luftwirbel von 750 Millimeter wird wohl raſch ausge⸗
glichen , bezw . oſttvärts gedrängt werden . Demgemäß iſt für Freitag
und Samſtag bei noch immer andauernder Gewitterneigung vor
wiegend trockenes und auch zeitweilig aufgeheitertes Wetter zu

ers
warten .

Polizeibericht vom 3, Juli, .
1. Geſtern Morgen 7 Uhr ſprang ein 17jähriges Dienſtmädche

aus Neckarau aus unbekannter Urſache in ſelbſtmörderiſcher Abſich
in ein Altwaſſer des Rheins bei Neckarau . Das Mädchen wurd
von einem Manne , deſſen Name noch unermittelt iſt , herausgezog
und nach ſeiner elterlichen Wohnung gebracht .(

Durch die wegen Verübung groben Unfugs erfolgte Feſt
nahme eines in S 2 wohnenden Kaufmannslehrlings entſtand geſter

Abend 834 Uhr auf der Breiten Straße zwiſchen II und J 1 ein
größere Menſchenanſammlung .

3. Drei zum Theil erſchwerte Körperberletzungen — im Har
Kepplerſtraße 30 , 12. Querſtraße 45 und in der Wirthſchaft Dre
Kronen J 2, 20 verübt — gelangten zur Auzeige .

4. Verhaftet wurden 11 Perſonen wegen verſchiedener f
barer Handlungen .

Aus dem Großberzoglbum.
Hockenheim , 2. Juli . Wie von hier gemeldet lwird , wurde der

verh . Brenner Anton Wegmann wegen Betrugsverſuchs und
Verdachte der Brandſtiftung verhaftet . Wegmann , dem vor eini en
Tagen das Haus wegbrannte , ſoll dem Verſicherungs⸗Agenten
gegeben haben , daß ihm eine ganze Maſſe Mobiliar , Weißzeug
verbrannt ſei , ein Quantum , das W. nach Ausſage von Zeugen nich
beſeſſen haben kann . Der Verdacht der Brandſtiftung iſt jedoch n
durch den verſuchten Betrug begründet , weitere Anhaltspunkte lieg
noch nicht vor .

Karlsruhe , 2. Juli . Das hieſige Schwurgericht verurtheilte
die 19 Jahre alte Lioba Kuhn aus Hochhauſen wegen Kindsmor
zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängniß , abzüglich 6 Monate Unte
ſuchungshaft . Dieſelbe hatte ihr Kind gleich nach der Geburt
FJauſtſchläge auf den Kopf getödtet und dann in den Abort geworfe
Die Auffindung des Leichnams in der Abortgrube führte zur
deckung der That .

Baden⸗Baden , 2. Juli . Vorgeſtern Abend brach über unſerer
Stadt ein ſchweres Gewitter los , verbunden mit mächtig ſtrömende
Regen , Hagel und Sturm , das in unſeren Wäldern und Anlag
Schaden anrichtete .

. 0 . Freiburg , 2. Juli . Das Vermögen der Stadt beträgt
54,136,973 . ; hievon gehen Schulden ab im Betrage von 28,101,40
Mark , ſo daß als Reinvermögen 26,085,513 M. übrig bleiben .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Kaiſerslautern , 2. Juli . Auf dem Stadthaufe ſind

amtlichen Schriftſtücke eingelaufen , in denen ſeitens der Regieri
die Genehmigung der vom Stadtrathe beſchloſſenen indir

098
Steuern ab J. Juli auf die Dauer von zehn Jahren ausgeſp
wird . Die Steuerſätze ſind bis auf den für den Hektoliter M
welcher ſtatt 1,50 Mark nur 1,40 Mark beträgt und der !
gütung für ausgeführtes Bier , welche ſtatt auf 0,97 Mark
0,65 Mark pro Hektoliter feſtgeſetzt iſt . den Anträgen des Sta te
rathes entſprechend normiert . Für Wein wird 1,20 pro Hektolite
erhoben .

Gerſchtszeitung .
Mannheim , 1. Juli . ( Straftammer II . ) Vorſitzen⸗

der : Herr Landgerichtsdirektor Waltz. Vertreter der Gr. Staats ,
behörde : Herr Ref . Dr . Kohler . 5

1. Der Taglöhner Johann Walter aus Neunkirchen
den Anzug eines Schlafkollegen angeeignet . Da Vorſtrafe
gewieſen ſind , ſo lautet das Urtheil auf 5 Monate Gefäng

2. Noch ſchlimmer hinſichtlich des Vorlebens ſteht die Sache
dem Taglöhner Anton Stölzel aus Lobenſtein . Er hat eine 1
und Kette und einen Schirm geſtohlen . Man erkennt auf 1 Fe
3 Monate Zuchthaus . 5

3. Der Hotelier Heinrich Kober hier erhielt vom Bezirksal
die Auflage , an ſeiner Waſchmaſchine eine Schutzvorrichtung a
bringen . Kober ließ nun allerdings eine Schutzvorrichtung an
Maſchine befeſtigen , hielt ſich jedoch nicht an die Skizge , die ih
von Amtswegen darüber zugegangen war . Die Vorrichtung
daher auch nicht ihre Schuldigkeit . Kürzlich brachte eine daran
ſchäftigte Waſchfrau Namens Montag ihre rechte Hand ins G.
und dieſe wurde verſtümmelt . Kober ſteht deshalb heute unte
Anklage der fahrläſſigen Körperverletzung . Das Gericht gelan
einem Freiſpruch , da es ſich von einer ſchuldhaften Nachläfſigk
Angeklagten nicht überzeugen konnte . Vertheidiger : 9
Frantz . 80

Cheater , Runſt und (Oiſſenſcha
Hochſchule für Muſik in Mannheim . Donnerſtag , 3 . J

Abends 7 Uhr , findet im Bernhardushof die achte Prüfungs⸗
führung mit folgendem Programm ſtatt : 1. Polacca für Klapie

Orcheſterbegleitung von Weber⸗Liszt . Herr Adolf Sch
2. Szene aus „ Iphigenie auf Tauris “ , Klage Jphigeniens um
von Gluck . Iphigenie und Frauenchor mit Orcheſterbegl !
Iphigenie : Fräulein Johanna Fiack , die Damenchorge
klaſſe , die Orcheſterklaſſe . 3. Konzert für Klavier E⸗moll
mit Orcheſterbegleitung von Chopin . Fräulein Liſſi Sch
4. Arie der Königin der Nacht aus der Oper „ Die Zauber
Orcheſterbegleitung : „ Ol zittre nicht , mein lieber Sohn “ von Mo,
Fräulein Auguſte Glaſer . 5. Konzert für Klavier G
II . und III . Satz mit Orcheſterbegleitung von Beethoven ,
Maria Dihl . 6. Arie der Penelope aus dem Oratorium
ſeus “ mit Orcheſterbegleitung von Bruch : „ Ich wob mein Gew
Fräulein Eliſabeth Henk . 7. Konzert für Vio
Orcheſterbegleitung von Beethoven , II . und III . Satz . Herr
Sprenger . 8. Arie aus dem Oratorium „ Paulus “
mit Orcheſterbegleitung von Mendelsſohn : „ Gott ſei mi
Herr Wilhelm König . 9. Konzert für Klavier Bem

Fräul . GII
ſind am Saaleinga— Eintrittskarten und Programme

Sekretariat käuflich .
Hochſchule für Muſik in Mannheim . Die

führung brachte viel Schönes und Interefſantes
Fräulein Aberle den erſten Satz des Beethoven⸗

7

geregt und ängſtlich , ſo daß ſie einigemale danebe
n Händen nicht immer glatt un

er mit dieſer Auskunft nicht
erwieſen werden . Bei ſeinereden und mußte aus der Wach Alugenblick das Gedäch

weren und intereſſanten Cadenz
ſie verließ
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eg , Seſte Weneraf Afferſſer⸗

kheilweiſe große Kraft und temperamentvollen Vortrag . Die andere

Nlapierſpielerin , Fräulein Schäfer , trug dagegen das Capriccio
brillante von Mendelsſohn etwas zu matt , trocken und langſam vor ,

pielleicht zu gleichmäßig ſtreng im Takt , ſo daß die feurige Brillanz ,

die in dem Stück liegt , zu wenig zum Vorſchein kam . Als zweite
Nummer ſang Fräulein Müller mit ihrer wundervollen Altſtimme

2 Arien von Mendelsſohn mit ſchönem , innigem Ausdruck , desgleichen

geigte Fräulein Fiack in einer ſehr ſchweren und anſtrengenden
Arie von Mendelsſohn eine ftarke und ausdauernde Sopranſtimme ,
der nur mehr Unabhängigkeit vom Dirigentenſtab zu wünſchen wäre ,

Dasſelbe gilt von dem Vortrag einer Baßarie aus Händels Meſſias

durch Herrn Dr . Hollenberg , welcher mit einer prachtvollen

weichen Stimme einen ſchönen , ſeelenvollen Vortrag verbindet ; den

Näherſitzenden ſtörte das fortwährende ängſtliche Hinüberſchielen nach

dem Taltſtock des Dirigenten . Leider fiel gerade die Geſangs⸗
mummer derjenigen Dame aus , die darin am unabhängigſten iſt , des

Fräuleins Auguſte Glaſer , entſchieden der gewandteſten aller

bisher aufgetretenen Sängerinnen der Hochſchule . Eine Glang⸗

leiſtung war der Vortrag des I . und II . Satzes des Bruch ' ſchen

Violinkonzertes durch Herrn Kieſel . Einige nicht ganz reine

Terzen und Oktaveneinſätze im erſten Satz fielen kaum auf , ſonſt
wurde Alles mit vorzüglicher Technit und Bravour und ſchönei ,

ſeelenvollem Ton geſpielt ; beſonders kam das herrliche Adagio in de

erhabenen Schönheit ſeines ſüßen , weichen Geſanges wie ein inniges ,

weihevolles Gebet ganz zur Geltung . Das Orcheſter , welches
in der Begleitung des Beethovenkonzerts in den Streichern noch

manchmal unrein geklungen hatte , begleitete alles Andere tadellos .

Mit beſonderer Begeiſterung hatte ſich das verſtärkte Orcheſter offenbar
der Einſtudirung und Vorführung einer intereſſanten und vielver⸗

ſprechenden Novität hingegeben , der von einem Schüler der Hoch⸗
ſchule componirten und diregirten Symphonie „ Urania “ . ,
Der Komponiſt , Herr Max Welker , hat in dieſer großen , vier⸗

ſätzigen Symphonie hohe Begeiſterung für ſchöne , edle Muſtk , und viel

ſchönes Talent gezeigt . Sehr zu loben iſt , daß er in verſtändiger An⸗

lehnung an die mit verhältnißmäßig einfachen Mitteln ſo herzer⸗
quickende Werke bietenden Symphoniker Hahdn , Mozart , Schubert

mirgends ſich auf moderne Bizarreriern beſinnt , ſondern für ſeine 4

Sätze ſich eine ganze Reihe oft verblüffend einfacher , aber ſtets ge⸗

fälliger Themen — oder hier paßt beſſer „ Melodie “ — ausgedacht

hat . Das Werk entbehr ! auch nicht charakteriſcher Tonmalerei , es

fängt ſogar zu allererſt etwas in Wagnerſchem Stil mit lang dahin⸗

wogenden Tonfluthen an , dann aber erklingen liebliche Hirtenmelodien ,

luſtige Tanzreigen , klagende Mollakkorde , manchmal fahren auch ein

paar grelle Diſſonanzen dazwiſchen , mehreremal erklingen pompöſe

Triumphhymnen ; dem Ganzen charakteriſtiſch iſt aber das Schwelgen
in wohllautenden Tonmaſſen . Und darin liegt nun auch der haupt⸗

ſächliche oder vielleicht einzige Fehler dieſer Jugendarbeit , der aber

dem Ganzen ſehr ſchadet : die übergroße Länge bei allzu häufiger

Wiederholung ſolcher Parthien , die dem Autor beſonders geſallen

haben . Man möchte ſagen , mit der Schubert ' ſchen Art iſt auch gleich
die Schubertſche Länge hereingekommen . Im 3. und 4. Satz iſt je
ein Haltepunkt , der ganz wie ein Schlußpunkt klingt und auch am beſten

dazu benutzt würde , aber der Komponiſt läßt uns eine Reihe ſchöner

Plüthen aus ſeinem Melodienſtrauß nochmals genießen . Die Hälfte
wäre alſo oft beſſer als das Ganze , etwas mehr Abwechslung in der

Modulation wäre wohl manchmal intereſſanter ; aber die Haupkſache

iſt : das Ganze iſt ſchön , nichts Häßliches ſtört , und ſo wünſchen wir

dem jungen Komponiſten Glück und Vervollkommnung auf der mit

Glück betretenen Bahn .

Stimmen aus dem Publikum .
Eine berechtigte Bitte .

Es wird uns geſchrieben : Gegenwärtig hat das organiſirte
Handwerk des Handwerkerkammerbezirks Mannheim eine Ausſtellung
veranſtaltet . Die Leitung der Landwirthſchaftlichen Ausſtellung hatte
ſeinerzeit in dankenswerther Weiſe Arbeiterkarten zu ermäßigten

Preiſen ausgegeben . Für die Gewerbeausſtellung ſind dagegen jetzt
nRur den Vereinen und Korporationen ermäßigte Preiſe eingeräumt
worden . Wir glauben , die Ausſtellungsleitung svürde ſich ein Ver⸗

dienſt und den Dank der Arbeiterſchaft erwerben , wenn ſie Arbeiter⸗

karten , die vom Arbeitgeber auszugeben ſind , zu ermäßigten Preiſen
einführen wollte .

Im Auftrage bieler Gewerkvereiner .

Beueſte Dachrichten und Telegramme .
Hamburg , 2. Juli . Der „ Hamburgiſche Korreſpondent “

melbet aus Cuxhaven , daß die Leiche des Kommandanken Roſen⸗
ſtock von Rhöneck heute Abend bei Belum a. d. Oſte geborgen
worden iſt .

„ Wien , 2. Juli . Heute fand ein Zweikampf mit Säbel

iſchen dem alldeutſchen Abgeordneten Berger und einem alten

Burſchenſchafter ſtatt . Nach beiderſeitigen geringfügigen Verletz⸗
5 wurde dem Abg . Berger im vierten und letzten Gange das
rechte Ohrabgeſchlagen . Der Zweikampf war durch Urſachen
politiſcher Natur herbeigeführt worden .

Wien , 2. Juli . Im Militärkurhaus in Baden iſt vorgeſtern
der unter dem Namen Robert Byr als Romanſchriftſteller be⸗

kannte Rittmeiſter Karl Robert v. Bayer , ein Schwager Alfred Meiß⸗
ners , im 67 . Lebensjahre geſtorben . Seine Leiche wird der Frkft .
Btg . zufolge nach ſeiner Geburtsſtadt Bregenz gebracht .

Vern , 2. Juli . Wie der „ Bund “ meldet , legte Better

ſein Amt als Profeſſor der Berner Hochſchule nieder .
„ Paris , 2. Juli . Der Kolonialausſchuß der Kammer be⸗

ſchäftigte ſich heute mit dem Schifffahrtstruſt und beſchloß

gu beantragen , daß die Interpellation über den Gegenſtand noch vor
den Ferien auf die Tagesordnung der Kammer geſetzt werde .

* Neapel , 2. Juli . Der „ Mattino “ veröffentlicht die von

anderer Seite bisher nicht beſtätigte Nachricht , daß die hieſigen Be⸗

hörden davon in Kenntniß geſetzt worden ſeien , daß ein anarch i⸗

ſtiſches Komplott gegen das Leben des Sultans ge⸗
plant ſei . Die Anſtifter ſeien Italiener , Tobia Boni und ein ge⸗
wiſſer Serriet , die , wie die türkiſche Polizei glaubt , gegenwärtig ſich

hier aufhalten .

— e —

* 5 *

Die Krankheit König Eduards .

London , 2. Juli . Der Krankheitsbericht
von heute Abend 7½ Uhr lautet : Das Befinden des

Königs macht anhaltend gute Fortſchritte ; der örtliche Schmerz
iſt geringer . Den heutigen Tag verbrachte der König ſehr gut .

* * *

Drivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “ .
Berlin , 3. Juli . Die Blätter begrüßen das heutige

25jährige Jubiläum des Patentamts und deſſen
Entwickelung , die ein treues Spiegelbild des induſtriellen und

gewerblichen Gedeihens Deutſchlands erblickt .

Berlin , 8. Juli . Die „Voſſ . Ztg . “ meldet aus München :

Bei der Dirigentenwahl der Hofkapelle für die Akademiekonzerte im

kommenden Winter wurde Stavenhagen mit 81 Stimmen ge⸗

wählt . Fiſcher erhielt 70 und Zumpe 50 Stimmen . — Die

„Kreuzztg . “ veröffentlicht ein Bulletin aus Alixenbad , nach dem die

Kräfte der Großherzogin⸗Wittwe Friedericke von Anhalt⸗

Bernberg langſam abnehmen . — Das „ Berl . Tagebl . “ erfährt

auß Gſſen a. . : Auf der Zeche „ Graf Beuſt “ wurde ein Berg⸗

mann astädtet und 2 tödtlich berletzt ,

* Paris , 8. Juli . Geſtern Abend entſtand in den Räumen ,
in denen die werthvollen Gemälde⸗ und Kunſtſammlungen des gegen
wärtig von hier abweſenden Grafen Vodacci aufbewahrt werden ,
eine Feuersbrunſt . Der Schaden wird auf mehr als 1 Million

Franes geſchätzt .
* Bukareſt , 3. Juli . In Folge des Wiederauftretens

der Peſt in Konſtantinopel iſt in Suling eine 10tä⸗

gige Quarantäne angeordnet worden .
* Kapſtadt , 3. Juli . Ein Transportdampfer mit 400

Burengefangenen iſt geſtern von St . Helena in der

Simonsbai angekommen .

* * **

Die ruſſiſche Reiſe des Königs von Italien .
* Ro m, 8. Juli . Der „ Tribhuna “ zu Folge begibt ſich der

König in Begleitung des Miniſters des Aeußern am 9. Juli
über Berlin nach Petersburg , wo er am 13 . Juli eintrifft .
Dort bleibt er drei Tage und kehrt dann direkt nach Italien
zurück . Die Königin begleitet den König nicht , weil ihr
Zuſtand verlangt , daß man ſie nicht den Anſtrengungen der zahl⸗
reichen Empfänge ausſetzt . Ein Mitarbeiter des Blattes „ Italia “
hatte eine Unterredung mit einem hohen ruſſiſchen Diplomaten ,
der ſeine Angaben beſtätigt und hinzufügt , das Programm der

Feſtlichkeiten ſei noch nicht feſtgeſtellt . Dasſelbe werde u. A.
eine Parade im Zarskoje⸗Szelo und eine Galavorſtellung im

kaiſerlichen Theater enthalten . Den Zeitpunkt , wann der Kaiſer
von Rußland den Beſuch in Rom erwidern wird , wo er übrigens
noch niemals geweſen iſt , iſt noch nicht genau beſtimmt . Der

Diplomat bemerkt ferner , dem König werde in Rußland ein

geradezu begeiſterter Empfang bereitet werden .

Jolkswirthschaft .
Zellſtofffabrik Waldhof⸗Mannheim . An Stelle des aus der

Direktion ausgeſchiedenen Herrn Wilh . Lenz iſt der Sohn des Gene⸗

raldirektors Dr . C. Clemm , Herr Hans Clem m, der bisher in der

chemiſchen Abtheilung der Filiale in Pernau in Rußland thätig
war , zum Direktor ernannt worden .

Süddeutſche Kabelwerke . Unſerem geſtrigen Berichte iſt noch

nachzutragen , daß in der Generalberſammlung auch der Antrag des

Aufſichtsraths auf Vereinigung der Geſchäfte der Süddeutſchen Kabel⸗

werke und der Mannheimer Telegraphendraht⸗ und Kabelfabrik
borm . C. Schacherer beſchloſſen wurde , ſodaß die Schacherer⸗Geſell⸗

ſchaft in Liquidation tritt . Die Aktiven der Schacherer⸗Geſellſchaft be⸗

finden ſich vollſtändig im Beſitze der „ Süddeutſchen Kabelwerke “ .

Bemerkt ſei noch , daß der in Mannheim wohnende Rechtsanwalt Dr .

Schleſinger , welcher in der geſtrigen Generalverſammlung wiederholt

ſprach , eine Karlsruher Aktionärgruppe vertrat .
Zur Begründung des Urtheils in dem Breslauer Rhederei⸗

prozeß führte der Vorſitzende des Gerichts u. a. Folgendes aus :
aus berurtheilt wurde )

ofes
Paul Breslauer ( der zu vier Jahren Zuch
ſei des fortgeſetzten Betruges , der Urkundenfälſchung in einem Falle ,
der Aufſtellung unrichtiger Bilanzen und des einfachen Bankerotts

ſchuldig , von einem zweiten Falle der Urkundenfälſchung ſei er frei⸗
zuſprechen . Das Gericht habe zu ſeinen Gunſten angenommen , daß
er ſich nicht zehn einzelner Betrugsfälle , ſondern nnur eines fort⸗
geſetzten Betruges ſchuldig gemacht habe . Er ſei nicht lediglich Ge⸗
hilfe des Schoſtag im Sinne des § 49 Str . ⸗G. ⸗B. geweſen , ſondern er
ſei als Mitthäter anzuſehen , denn , wenn auch Schoſtag die Seele des

Ganzen geweſen und in ſeinem Kopfe die Idee zu den raffinirten Be⸗
trögereien entſprungen ſei , ſo habe ihn doch Breslauer weſentlich un⸗
terſtützt , indem er ihm nicht blos Blankounterſchriften gegeben , ſon⸗
dern auch ſelbſtſtändig Briefe zur Fortſetzung der Betrügereien ge⸗
ſchrieben und mit einzelnen Banken die Verbindung perſönlich ange⸗
knüpft habhe. Die mildernden Umſtän en ihm verſagt worden ,
wenn es auch richtig ſef , daß er in gewiſſem Sinne Werkzeug Schoſtags
geweſen . Entſcheidend hierfür mußte ſein , daß außerordentlich große
Summen verloren gegangen , nicht blos für die Banken , ſondern , was

noch mehr ins Gewicht falle , für die Aktionäre , unter denen ſich viele
kleine Leute befunden haben , die ihre geringen Erſparniſſe ein⸗

büßten . Die Thränen , die bei dieſen kleinen Leuten gefloſſen , ſeien
als erſchwerende Thatſachen anzuſehen . Bei Abmeſſung der Strafe
hätte auch berückſichtigt werden müſſen , daß Treu und Glauben im

Handelsverkehr durch die mit großem Raffinement ausgeführten

Strafthaten eine ſchwere Erſchütterung erlitten hätten . Es mußte

durch die Art und die Höhe der Strafe gezeigt werden , zu welchen Kon⸗

ſequenzen derartige fortgeſetzte Bekrügereien führen , es mußte ein
warnendes Erempel für die Zukunft gegeben werden .

Zahlungseinſtellungen . Bremen , 1. Juli . Ueber das Ver⸗

mögen der Cigarren⸗Engroßhandlung Fritz Wallhelnke iſt Kon⸗

kurs eröffnet worden . — Wien , 1. Juli . Die Bielitzer Tuchfabriks⸗

firma Friedrich A. Zipſer u. Sohn iſt inſolvent . Die Paſ⸗

ſiben betragen Kr . 500 000 .

* ** *

Maunheimer Marktbericht vom 3. Juli , Stroh per Ztr .
M. . — bis M. . —, Heu M. . — bis M. . —, Kartoffeln M. . —
bis M. . 00 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00 Pfg . , Blumenkohl per
Stück 50 —60 Pfg . , Spinat per Portion 20 —30 Pfg . , Wirſing per Stück
00 - 00 Pfg . , Rothkohl per Stück 00 —00 Pfg . , Weißkohl p. St . 25 bis
80 Pfg. , Weißkraut per 100 Stück 0 . , Kohlrabi 3 Knollen —12 Pfg . ,
Kopfſalat per Stück 00 —8 Pfg . , Endivienſalat per Stück —00 Pfg . ,
Feldſalat p. Portion 00 Pfg. , Sellerie p. Stück0—10 Pfg . , Zwiebeln p.
Pfund 00 —18 Pfg . , rothe Rüben per Portion 8 Pfg . , weiße Rüben
per Portion 0 Pfg . , gelbe Rüben per Portion 6 Pfg . , Carrotten per
Büſchel 8 Pfg . , Pflück⸗Erbſen per Portion 15 —00 Pfg. , Meerrettig per
Stange 15 —20 Pfg . , Gurken per Stück 25 —30 Pfg . , zum Einmachen per
100 Stück 00 —00 Pfg . , Aepfel per⸗pfd . 00 —00 Pfg. , Birnen per Pfd .
00 —50 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 22 —25 Pfg . , Trauben per Pfd . 00 Pfg .
Pfirſiche per Pfd . 00 —00 Pfg . , Aprikoſen per Pfd . 0 Pfg . , Nüſſe per
25 Stück • 00 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 35 Pfg . , Eier per 5 Stück
30 —35 Pfg . , Butter per Pfd . . 20 — . 30 . , Handkäſe 10 Stück 40 Pfg . ,
Breſem per Pfd . 50 —60 Pfg . , Hecht per Pfd . 1,20 . , Barſch per Pfd .
70 —80 Pfg . , Weißfiſche per Pfd . 40 Pfg . , Laberdan per Pfd . 50 Pfg .
Stockſiſche per Pfd . 30 Pfg . , Haſe per Stück . 00 — . 00 . , Reh per
Pfd . . 00 — . 00 . , Hahn ( jg . ) p. Stück . 70 —2 . , Huhn ( jung ) per .
Stück . 70 —2 . , Feldhuhn per Stück . 00 — . 00 . , Ente per Stück

— . 00 . , Tauben per Paar . 20 . , Gans lebend per Stück
—0 . , geſchlachtet per Pfd . 00 —00 Pfg . , Aal . 30 —00 Pfg . ,

Frankfurter Eſſekten⸗Soeietät vom 2. Juli . Kreditaktien
213 . 20 bz. , Diskonto⸗Kommandit 185 . 10 bz. , Oeſterr . ⸗ung . Bank
114 . 50 bz. Staatsbahn 150 . 80 bz. , Lombarden 18 . 75 bz. , Henri 97 bz.
Hamburg⸗Amerik . Packet 107 bz. ult . , Nordd . Lloyd 108 . 60 bz. ult .

4½proz . Portugieſen 46 . 75 bz. . , Aproz . Serben 69 . 60 bz. . ,
D. Reichsanleihe 92 . 80 bz. G. ept . Laura 199 . 50 bz. , Gelſenkirchen

170⁰12 169 . 90 . , Harpener 175 . 10 bz. . , Wittener Stahlröhren
52,40 bz.

Getreide .

Mannheim , 2. Juli . Infolge der neuerdings feſteren Berichte aus
Nordamerika war die Stimmung auch hier ſehr feſt . — Preiſe per
Tonne eit Rotterdam : Saxonska Mk. 000 —000 , Südruſſiſcher
Weizen M. 127 —142 , Kanſas M. 184 . 50 —136 . 00 , Redwinter Juli⸗
Auguſt⸗Abladung M. 133 —134 , La Plata M. 186⸗137 , ruſſ . Roggen
M. 000 —109 , Mixed⸗Mais M. —, Donau⸗Mais M. 97 , La Plata⸗
Mais M. 96½ , Ruſſtſche Futtergerſte M. 107 —108 , amerik .

—
—

—5 —, ruſſiſcher Hafer Mk . 188 —135 , Prima ruſſiſcher aſer

Newyork , 2. Juli . Schlußnotirungen :

1
Weizen Juli 81 % 81 November

15

Weizen September79½ 79. — 8 Dezember
Weizen Dezember 80½ % 79¼ Juni
Weizen Juli — — Seplember
Weizen Nopember dezember
Mais Juli Oktober
Me eptember 55 0 ee November — —
Mais Dezember 53½ J Kaffee März 105 . 80

Schlußnottrungen .
1 2 1 2

Chicago , 2. Juli .

Weizen Juli 75¼ 76½ ] Mais September 62 % 62¼
Weizen eptember 74 %½ 74 — Schmalz Juli 10 . 72 10 . 70
Mais Juli 74 — 75¼ Schmalz September 10 . 65 10 . 67

Meberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .

Southampton , 2. Juli . ( Drahtbericht der Amerkan Linie ,
Southampton ) . Der Schnelldampfer „ St . Paul “ , am 25. Juni
von New⸗NPork ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgetheilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gun d⸗
lach &« Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr. 7,
direkt am Hauptbahnhof .

Laut telegraphiſcher Nachricht iſt der Dampfer „ Hohenzollern “ ,
am 18. Juni von Genua ab , am 1. Juli wohlbehalten in New⸗York
angekommen .

Laut telegraphiſcher Nachricht iſt der Dampfer „ Großer Kurfürſt “
am 21. Juni von Bremen ab , am 1. Juli wohlbehalten in New⸗DJork
angekommen .

Mitgetheilt durch Ph . Jak Eglinger in Mannheim ,
alleiniger für' s Großherzogthum Baden konzeſſionirter Generalagent
des Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juni .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 28 . ] 29 . 30 . . 2 . 3 . [ Bemerkungen

Fouſtan ; VV
Walbshut . 3,22 3,233,17 3,23 2,28 3,46
Hüingen 2,792,77 . 81 201 Abds . 6 Uhr
Kehl 3,28 3,258,24 N. 6 Uhr
Lauterburg 4,67 . 68 4,62 4,57 4,60 Abds . 6 Uhr
Mangn 4,71 4,70 4,67 4,68 2 Uhr
Germersheim 4,584,55 4,534,47 4,47 . - P. 12 Uhr
Maunheim 4,514,35 4,82 4,27 4,25 4,27 Morg . 7 Uhr
Woiiinn 1,68 1,661,64 1,60 . - P. 12 Uhr
Biinien 2,24 2,28 . 20 2,18 10 Uhr
Haub 2,68 2,59 2,55 2,50 2,48 2 Uhr
Koblenz 2,70 2,64 2,80 2,56 2,52 10 Uhr
Höln 9 5 2,85 2,852,682,63 „68 2 Uhr
NMuührort 2,38 2,14 2,09 2,06 6 Uhr

vom Neckar :
Manuheim 4,39 4,38 4,38 4,25 4,214,20 ] V. 7 Uhr
Heilbroun 0,68 0,68 0,68 0,60 0,63 0,611 V. 7 Uhr

2 ——— — * re . —

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,
für Lokales , Provinzielles und Volkswirthſchaft : Gruſt Müller ,

für Theater , Kunſt und Feuilleton : J . . : Dr . Paul Harms ,
für den Inſeratentheil : Karl Apfel .

Druck und Verlag der Dr .H. Haas ' ſchen Buchdruckerei
G. m. b. . : Director Speer .

Preisausschreiben für Hauskrauen .
150 werthvolle Preiſe i. W. v. 3000 Mark , darunter als erſten

Preis
eine complete Delfter Kücheneinrichtung

i. W. b. 600 Mark bringt die Siris⸗Geſellſchaft m. b. H. in Frankfurt
a. M. zur Vertheilung für die beſten Kochrezepte , bei denen Sjpis
Verſpendung findet .

Siris iſt unbedingt der beſte und ausgiebigſte , alſo billigſte
Extrakt zum Verbeſſern und Würzen von Suppen , Saucen , Gemüſen
ete . Es wird genau ſo angewandt und leiſtet dieſelben Dienſte wie die

meiſten amerikaniſchen Fleiſchextrakte , übertrifft dieſelben jedoch durch
ſeinen Wohlgeſchmack und ſein Aroma . 24665

Wer bisher noch keine Kochverſuche mit Siris angeſtellt hat , ver⸗
ſäume nicht dies zu thun und betheflige ſich durch Einſendung
origineller Kochrezepte an dem Preisausſchreiben . Die näheren Be⸗
dingungen desſelben ſind in allen beſſeren Colonial⸗ , Delicateſſen⸗
und Drogenhandlungen erhältlich , außerdem durch den General⸗Ver⸗
treter der Siris⸗Geſellſchaft , Herrn Karl Ehrmann , Mann⸗
hei m, Seckenheimerſtraße 84 .

Zur Frühlingskur gebraucht man jetzt Citronenſaft nur
Marke „ Meſſina “ . Erfriſchend , belebend und blutreinigend . Vor⸗
beugungsmittel gegen alle Krankheiten . Echt zu haben à M. . —
und 50 Pfg . bei Ludwig & Schütthelm , O 4, 8, und Engel⸗
apotheke , Neckarvorſtadt . 28425

1 P DHne „ ai 0 1, 5, Breitestr .Siegfr . Rosenhain , Juwelier , enf .
Hochapartes Lager in modernen Geſchenkartikeln in jeder

reislage . 21902b
Schaufenſterauslage mit ſichtbaren Preiſen .

Ueberall zu haben

eee ,
unenthehrllohs Zahn - Crsme

erhält die Zuhne rein , weiss und gesund .

225

Von einer guten Schuhwichſe verlangt man , daß ſie raſchen ,
haltbaren Glanz erzeuge . Wer Gentner ' s Wichſe in rothen Doſen
mit dem Kaminfeger probirt , wird finden , daß dieſe Wichſe , wenn
ſtark mit Waſſer verdünnt und ſchwach auf ' s Leder aufgetragen , mit

ein paar Bürſtenſtrichen den ſchönſten Glanz erzeugt .

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr ver⸗
bündete The Bradstreet Company halten ihre bewährte Organiſatjon
der Geſchäftswelt empfohlen . Beide Inſtitute beſchäftigen in 147
Geſchäftsſtellen einige tauſend Angeſtellte . Tarif und Jahresberichte
in allen Bureaus poſtfrei . Die Oberleitung der Auskunftei beftndet
ſich in Berlin W, Charlottenſtraße 25. 20589

Grocodil
BADEMH - BADEN

AMunchener und Frlruter

Grösstes, erstes Btablissement am Platze.

Bier - Restaurant ꝶ
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Inh . ; C. Oberst .

2184⁵
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Abonnement
80 Pfennig monatlich .

Trägerlohn 10 Pfennig

Durch die Poſt bezogen inel⸗Poſt⸗
auſſchlag M. . 88 pro Quartal .

Poſtliſte Nr . 4646 .

Telephon : Redaktion : Nr . 377 .

Ur . 150 .

Bekanntmachung .
Die Nachweiſungen

über die Regie⸗
arbeften betr .

No, 69093 J . An die Orts⸗
toltzeibehörden des Landbezirks :

Wir bringen den Ortspolizei⸗
behörden hiermit in Erinnerung ,
daß ſpäteſtens bis zum 20. ds.
Mts . , die bei ihnen für die
Monate April , Mai u. Juni
I. Is . eingekommenen Nach⸗
weiſuüngen über die während
dieſer Zeit ausgeführten Bau⸗
arbeiteſſ ( Regie⸗Bauarbeiten ,aus⸗
genommen die Regtebauarbeiten
der Gemeinden ) mit der aus⸗
drücklichen Beurkundung hier⸗
über vorzulegen ſind , daß weitere
Bauarbeiten der gedachten Art
dortſelbſt nicht bekannt ſind .

Mannheim , 2. Juli 1902.
Gr . Bezirksamt :

Zeiler . 1973

Bekauntmachung .
Die Abänderüng der

Wochenmarktordnung
tadt Man

wirdie mitzuſtimmungde
raths als Abänderung d
der Wochenmarktordn
3. Auguſt 1900 erla und
von Gr, Herrn Landeskommiſſär
Unterm 24 . Juni 1902 für voll⸗
zie bar erklärte ortspolizeil
Borſchrift zur öffentlichen
Keuntniß : 1971

III . Marktplätze .
4

Der Wochenmarktverkehr findet
auf folgenden Plätzen an den
beigeſetzien Tagen ſiatt :

a) für die unter 8 2
ſtaben a- d
Gegenſtände :

1) Auf dent Hauptmarktplatze
Litra G 1 einſchließlich der
Auslagen und Vorplätze der
Gewolbe vor der Pfarrkirche
am Montag , Donnerſtag
und Samſtag ,

2) Auf den kleinen Planken
( Plätze zwiſchen O —6 u.
N —6 ) am Dienſtag und
Freitag ,

) Auf den Zeughausplanken
( Plätze zwiſchen C —6 und
D —6 ) am Montag ,
Donnerſtag u. Samſtag ,

4) Auf dem Marktplatze bei
der Luiſenſchule am Mitt⸗
woch und Samſtag

5) Auf dem Marktplatze der
Neckarvorſtadt am Dienſtag
und Freitag,Auf dem Marktplatze des
Stadttheils Neckarau am
Dienſtag und Freitag .

Manuheim , den 1. Julf 1902.

Großh . Bezirksamt :
Schäfer .

gekauntmachung .
Die Aumeidüung der

Tabakpflanzungen
bei der Steuerbe⸗
hörde betr .

Nach 8 8 und 24 des Geſetzes ,
betreffend die Beſtenerung des
Tabaks , iſt jeder Inhaber eines
mit Tabak bepflanzten Grund⸗
ſtückes ( Tabakpflanzer ) auch wenn
er den Tabak gegen eiien be⸗
ſtimmten Aniheil oder unter
ſonſtigen Bedingungen durch
einen anderen anpflanzen oder
behandeln läßt , verpflichtet , der

Buch⸗
genaunten

Steuerbehörde des Bezirks bis ] )
zum Ablaufe des 15 . Juli die
bepflanzten Grundſtücke einzeln
nach ihrer Lage und Größe geſan
und eſel ſchriftlich anzuge⸗
ben, Derſelbe erthält darüber
von der gedachten Behörde eine
Beſcheinigung . In Betreff der
erſt nach dem 15. Juli bepflanzten
Grundſtücke muß die Aumeldung
ſpäteſtens am dritten Tag nach
dem Beginn der Bepfläanzung
bewirkt werden .

Die Tabakpflanzer werden mit
Bezugnahme hierauf in Kennt⸗
niß geſetzt, daß die Impreſſen
zu ihren Anmeldungen , wie ſeit⸗

er, bei den Untererhebern khres
Wohnorts in Empfang nehmen
können , daß ſie aber ſodaun die
von ihnen auf Seite 2, Spalte
1 mit den erforderlichen An⸗
gaben verſehenen Impreſſen , alſo
ihre Anmeldungen zur Steuer ,
wie ſeither beim Untererheber
desjenigen Ortes abzugeben ha⸗
ben, in deſſen Gemarkung die
angepflanzten Grundſtücke liegen .
Man macht dabei aufmerkſam ,
daß die Einreichung der Anmel⸗
duſigen genau innerhalb der
oben bezeichneten Friſten erſolgen
muß , weil die Nichteinhaltung
der letzteren unnachſichtlich Stra⸗
ſen nach ſich zieht .

Ueber die erfolgte Anmeldung
erhalten die Tabakpflanzer von
den Untererhebern eine Beſchei⸗
nigung , Es liegt im weſenlichen
Intereſſe der Tabakpflanzer , daß
ſie dieſe Beſcheinigung läugere

ſch ſorgfältig aufbewahren , um
nöthigenſalls über die wirk⸗

lich erfolgke Anmeldung auswei⸗
ſen 8

können .
Die Bürgermeiſterämter wer⸗

den im Intereſſe ihrer Gemeinde⸗
angehörkgen erſucht , Vorſteheudes
unverzüglich auf ortsübliche
Weiſe in ihter Gemeinde bekannt
zu machen . 1922

Maunheim , 26. Juui 1902.
Gr . Hauptſteneramt .

B

Nr . 22876 M. Die

1902 findet am :

., . , . , . , . , . ,
jeweils Vormittags

Muſterungsgeſchäfte

ekanntmachung .
Aushebung pro 1902 betr .

Aushebung der Militär⸗
pflichtigen des Aushebungsbezirks Mannheim pro

2 8 Uhr
großen Saale des Ballhauſes , Schloß dahier ſtatt .

es haben zu erſcheinen , die beim diesjährigen

8 . 1902 ,
: 00

und 9. Juli
beginnend ,

n . für untauglich Erklärten ,
b . zum Laudſturm Vorgeſchlagenen ,
e. zur Erſatzreſerve Vorgeſchlagenen ,
d . für tauglich Befundenen ,
e . die von den Truppentheilen abgewieſenen

Einjährig⸗Freiwilligen .
Der Tag , an welchem die einzelnen Militärpflichtigen

zu erſcheinen haben , wird denſelben durch Ladung perſön⸗
lich bekannt gegeben werden .

werden .

Die Verbeſcheidung der Reklamationsgeſuche durch die

verſtärkte Obererſatzkommiſſion findet jeweils an dem Tage
ſtatt , an welchem über die körperliche Brauchbarkeit des
in Frage ſtehenden Militärpflichtigen entſchieden wird .

Die Betheiligten werden zu den Terminen vorgeladen

Die Militärpflichtigen haben pünktlich zur feſtgeſetzten
Zeit in veinem und nüchternem Zuſtande im Aus⸗

hebungslokale zu erſcheinen und ihre Militärpapiere ( Loo⸗
ſungs⸗ bezw . Berechtigungsſcheine ) mitzubringen .

Die ohne genügende Entſchuldigung Ausbleibenden
werden gemäß § 26 Z. 7 . ⸗O. an Geld bis zu 30 M.
oder Haft bis zu 3 Tagen beſtraft , auch können ihnen die
Vortheile der Looſung entzogen und ſie als vorweg Ein⸗

zuſtellende behandelt werden .
Wer ſich der Geſtellung böslich entzieht , wird als

werden .

ein ärztliches Z

zu beglaubigen

meiſterämter wiederholt in

Anzeige anher zu erſtatten .zeig 5

unſicherer Dienſtpflichtiger behandelt , er kann außertermin⸗
lich gemuſtert und ſofort bei einem Truppentheil eingeſtellt

Die durch Krankheit am Erſcheinen Verhinderten haben
Zeugniß einzureichen , daſſelbe iſt , ſofern der

ausſtellende Arzt nicht Staatsarzt iſt , bürgermeiſteramtlich

Vorſtehende Bekanntmachung iſt ſeitens der Bürger⸗
ortsüblicher Weiſe öffentlich

bekannt zu machen und über den Vollzug innerhalb 8 Tagen

Zu den Aushebungstagfahrten haben die Berren
Bürgermeiſter aller derfenigen Gemeinden zu er⸗

ſcheinen , aus welchen Pflichtige einbeſtellt ſind .
Mannheim , den 14. Juni 1902 . 1851

Der Zivilvorfitzende der Erſatzkommiſſion des Aus⸗

hebungsbezirks
Frech .

15Mauuheim :

Konkursverfahren .
Nr. 26772 II. Ueber das Ver⸗

mögen des Hoteliers Jacob
Theilacker in Mannheim , N5,9
wird heute Vorunttags 10½ Uhr
das Konkurs⸗Verfahren eröffnet ,

Zum Konkursverwalter iſt er⸗
naunt : Rechtsauwalt Freund
in Maunheim .

Konkursſorderungen ſind bis
zum 21. Auguſt 1902 bei dem
Gerichte anzumelden .

Zugleich wird zur Beſchluß⸗
faſſung über die Wahl eines
definitiven Verwalters , über die
Beſtellung eines Gläubigerqus⸗
ſchuſſes . eintretenden Falles über
die in 8 182 der Konkursorduung
bezeichneten Gegenſtände auf
Donnerſtag , 24 . Juli 1902 ,
Vormittags 10 uhr ,

Alr Prüfung der augemel⸗
eten Forderungeſt auf

Donnerſtag , 11. Seutbr . 1902 ,
Vormfttags 10 Uuhr

vor dent Großh . Aimtsgerichte ,
Abtheilung 13, Zimmer No. 11
Termin allberaumt ,

Allen Perſonen , welche eine
ur Konkursmaſſe gehörige Sache

in Beſitz haben oder zur Kon⸗
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind ,
wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten , auch die Ver⸗

Neſtde
de auferlegt , von dem

Beſitze der Sache und von dey
Forderungen , für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befrie⸗
digung in Anſpruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum
24 . Juli 1902 Anzeige zu
machen . 1972

Mannheim , 2. Juli 1902.
Der Gerichtsſchreiber Großh .

Amitsgerichts 13
Birkenmeyer .

Thuringia
Verſichtrungs⸗Geſellſchaft

Erfurt . 25049

Gegründet 1858 .

Lebens⸗ Verſicherung
Uufall⸗
Haftpflicht⸗ 1

Feuer⸗ 75
Eiubruchsdiebſtahl⸗ „

Glas⸗ 77

Trausport⸗ „
Zur Aufuahme von Ber⸗

ſicherungen empfiehlt ſich

Die Geueral-Agentur:
A. M. Lewisohn,

MHafenstrasse 12 ,

Einige gebrauchte Schreib⸗
maſchinen billig abzugeben .
Gefl , Anfragen unter 24199

an die Exped . d. Bl .

Bekauntmachung.
kadtrathDerDerNo. 18907J .

hat vorbehaltlich de
des Bürgerausſchuſſes beſchloſ
die Fortſetzung der Bismarck⸗
ſtraße durch das alte Gyy
ſium bis zum heutigen Schloß⸗

gartenweg nach Maß
amtlich feſtgeſtellten af
plaues als Ortsſtraße herſtellen
zu laſſen , ſowie die angrenzenden
Grundeigenthümer zur Tragung
der Straßenherſlellungskoſten nach
Maßgabe der vom Bürgeraus⸗
ſczuß auf Grund des Ortsſtraßen⸗
geſetzes bezw. der Vollzugsver⸗
ördnung hierzu aufgeſtellten „all⸗
gemeinen Grundſätze “ und nach
Maßgabe des Voranſchlages ,
ſowie der Liſte der beitragspflich⸗
tigen Angrenzer beizuziehen ,

Es werden daher die in den
88 8 und 4 der Vollzugsverord⸗
nung vom 4. Auguſt 1890 „ Die
Leiſtüng der Anſtößer bei Her⸗
ſtellung von Ortsſtraßen betr . “
vorgeſchriebenen Vorarbeiten ,
nämlich :

1. Der detaillierte Ueberſchlag
des Aufwandes , zu deſſen Be⸗
ſireitung die Gründbeſitzer beige⸗
zogen werden ſollen , ſowie die
Liſte der beitragspflichtigenczrund⸗
beſitzer ,

2. der Straßenplau , aus wel⸗
chent die Lage der einſchlägigen
Grundſtſicke zu erſehen iſt

während 14 Tagen
vom 30. Juni ab, im Ratghaus
( Zimpier No. 5) dahſer zur Ein⸗
ſicht öffentlich aufgelegt ,

Wir bringen dies mit dem Au⸗
fügen zur öffentlichen Kenntuiß ,
daß etwaige Einſprachen während
der gleichen l4tägigen Friſt bei
Ausſchlußvermeiden beim Stadt⸗
rath geltend zu machen ſind .

Mannheim , den 27. Juni 1902 :
Stadtrath :

Martin .
25052 Schaum .

Verſteigerung .
0 4 , 17 . 0 4 , 17 .

Im Auftrag verſteigere ich

Freitag , den J . d. Monats ,
Nachmittags 2 Uhr

aufaugend , Lit. 0 4, 17, gegen
Baarzahlung Folgendes , als :

Bilder , Spiegel , Blumentiſch ,
1Konſol mit Spiegel , 1 Toilette ,
Bettladen mit Roftf eu. Matratzen ,
Betitung , 1 Chiffonier , 1 2thür .
Tannefſchrank , 2 1thilr . Schränke,
2 Garnituren mit 6 Seſſeln ,
1 Kauapee , 1 Küchenſchrank ,
Quadrat⸗Tiſche , Stühle , u. ſonſt
Verſchiedenes . 6967b

M. Hilb , Auktionator ,
F 45

Die Gegenſtände können vorher
angeſehen werden .

Hrebse
empfiehlt 25055⁵

Herm. Hauer Machf.
0 2, 9 . Telef . 526 .

98 Lieſern und
des Linoleums

in

Nr. 1954.
Verlegen
zunt Schulhansneuban
Neckarau ſoll im Wege
öffentlichen Angebols ver
werden .

Angehote ſind verſchleff
mit entſprechender Aulſchrift ver⸗
ſehen bis ſpäteſtens
Sanſtag , den 12, Juli l. Is ,

Vormittag 11 Uhr ,
auf unſerm Bureau , N I, 9,
2. Skock, Zimmer No. 10 einzu⸗
veichen woſelbſt die Eröſſnung in
Gegenwart etwa erſchienener
Bieler erfolgen wird .

Die Bedingungen können im
Zimmer s eingeſehen und die
Augebolsjormulare ebenda gegen
Erſatz der Umdruckkoſten in
Empfang genommen werden .

Mannheim , den 1. Juli 1902.
Städt . Hochbauamt .

Perrey ,
Stadtbaurath .

Zwangsbverſteigerung .
Freitag , den 4. Juli d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlocal Q 4, 5
hier 1 Billard , 5 Betten , 2 Schreib⸗
ſecretäre , 1 Waatenautomat , 1
Speiſeſchrank , 2 Nähmaſchinen ,
3 Chiffoniere , 1 Büffet , 2 Waſch⸗
tiſche 1Räucherſchrank , 1Kleider⸗
ſtänder , mehrere Flaſchen Wein
und ſonſtige Gegenſtände gegen
Baarzahluſig im Vollſtrecküngs

öffentlich verſteigern .
Mannheim , den 3. Juli 1902.

Höflein ,
Gerichtsvollzieher . 6976

Arkbeſtsvergebung .
Die Arbeiten und Lieferungen

für den Neubau eines Güter⸗
ſchuppens auf dem Bahnhof
Lämpertheim ſollen als ein Gan⸗
zes oder in einzelnen Looſen und
zwar : 25051
3oos 1: Erd⸗, Mauerer⸗ und

Steinhanuerarbeiten ,
„ II : Zigrmerarbeiten ,
„ III : Dachdeckerarbeiten ,
„ IV: Schloſſerarbeiten ,
„ V: Glaſerarbeiten ,
„ VI: Spenglerarbeiten ,
„ VII : Verpütz⸗ und Auſtrei⸗

cherarbeiten ,
vergeben werden .

Maſſenberechnungen u. Zeich⸗
ungen köunen in dem Buüreau
der unterzeichneten Betriebs⸗In⸗
ſpektion e ſehen werden .

Die Bedingungs⸗Unterlagen
werden gegen poſt⸗ u. beſtellgeld⸗
freie Einſendung von 2,15 M.
bezw. 38, 30, 28, 38, 28, 25, 83
Pfennig abgegeben .

Angebote ſind bis zum Exöff⸗
nungstermin
Millwoch , 16 , Juli d. Is . ,

Vormittags 11 Uhr ,
poſtſrei verſiegelt und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift verſehen ,
einzureichen .

Maunheim , den 2. Juli 1902.
Gr . He . Betriebsinſpektion .

ſandels —Lase
on Vine . Stock

Mannheim , PI , 3 .
Alle Arten Buchführung .

Wechsel - . ERflektenkunde ,
EKaufn , Rechnen , Stenogr . ,
IKorrespon . , Nontorpraxis
Schönschr . , Rundschrift ,
Maschinenschr . ete . 8 5

I . Insiitui an Wlatze .
Unüdertr . Unterrichtserf .
Vontitl . Versbnlichkoiten
Kuls Wärmste empfohlen .
Unentgeltliche Stehenvermiktlung
rospeete gratis u. frauco .
Für Damen separate Räume

2 —

B

Rheinſalm
Sehr billig

Taſel Schellſiſche
Tafel Zander
Seezungen , Rotzungen

Cabliau
Lebende Schleie , Aale .

Alfred Hrabewski ,
2 , 15 . Tel . , 2190 .

Blaufelchen
Zander Hechte

Schellfische

RBheinsalm
u. ſ . w. 25054

Ph . Gund , 42722 .2, 27 .

Ich empfehle ſich ganz vor⸗
züglich backende 28285

Mehle
( H. Hildebrand Söhne , Weinheim )

5 Pfund ſchon zu 70 Wf.
0 1017 t

beorg Dielz g . 8.
Telephon 559 .

Inſerata :

Die Colonel⸗Zeile . 20 Pfg .

Auswärtige Inſerate . 28

Die Reklame⸗Zeile 60
— —

Expedition : Nr . 218 .
—

U2 . Jahrgang .

WDrrrrrr DDrrr

lU . u . Sollnorlagen
Leppich - Haus

J . Sexauer flachi . ,
Mannheim ,

Nanenbaer Jrrtt
Mannheim .

Die Eintragungen in die Liſte zu den

Gewerbegerichtswahlen
erfolgen im Burean des Statiſtiſchen Amtes R 1, 14½ ,
4 . Stock und zwar vom 12 . Juni ab an Werktagen
von —1 Uhr Vormittags , von —8 Uhr Nach⸗
mittags und an Sountagen von 10 . —1 Uhr .

Schlußtermin der Aumeldung iſt der 6. Juli .
Nur wer in der Liſte ſteht , iſt zur Wahl zu⸗

gelaſſen ! Verſäume Niemand ſich rechtzeitig darum

zu bemühen ! 24840

Lundmirthſchaftliche Ausſtelung.
Alle diejenigen , die noch Forderungen an uns

haben, werden hierdurch erſucht , ihre Rechnungen
eheſtens in unſerem Ausſtellungsbureau , Seckenheimer⸗
ſtraße 58 part . , einzureichen .

Manuheim , den 2. Juli 1902 .

Deulſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft .
Die Schauleitung .

Ballhaus Schloßgarten .
Donnerſtag , deu 3. Juli bei günſtiger Witterung 25030

Grosses Militär - Concert
ausgeführt vom Tromp . ⸗Corps des 2. Brand . Ulanen⸗igts . Nr. 11
aus Saarburg 1. L. unter Leitung des Königl . Muſikdirigenten

E. Zimmermann . Anſang Uhr .

25044

Mannheim ( E . . )
Donnerſtag , 3. Juli 1902 , Abends 8½ Ahr ,
im Geſellſchaftslokale der „ Liedertafel “ , K 2, 31/2

gußerord. Mitgliederverfammlung
Jagesordnung :

1. Wahl eines Vorſtandsmitglieds .
2. Reſerat über den Verbandstag in Kaſſel .
3. Sonſtige Vereinsangelegenheiten .

Mannheim , den 17. Juni 1902 .
Der Vorſtand .

Ferein „Hunde-Spoft“
Mannheim - Ludwigshafen . E. V.

elled d. Verbandes bad. Kynologlscher Vereine. )

Telephon No . 869 .

Gegründet 8, Jan . 1902. Mitgliederzahl 180,
lahresbeitrag halbjährlioh 5 Mk,

Keine Aufnahmegebühr .

Vereins - Versammlungen 5 n Leal ur Sadt
9 Uhr im Lokal „ Zur Stadt

Lück “ , P 2, 10. Der Verein „ Munde - Sport “ versichert
seine Mitglieder auf Vereinskosten gegen die ge -
setzliche Maftpflieht lür Fersonen - und Sachscehaden ,
hält belehrende Vorträgo , besorgt kostenfreie Hundekäufe , ver -
anstaltet bedingungslose Gratisverloosungen von Rasse -
Imunden und unterhäft einen nahezu 6000 ꝗqm. grossen einge -
zuunten Schliefplatz mit ötteren Froben - u. Preisschliefen .
Ebendaselbst finden Prüfungen von Schnauzern und Poxterriers
auf Ratten und sonstiges Raubzeug statt . 22235

Anmeldungen von Mitgliedern sind an den Vorsitzenden

Herrn Jos . Gehrig , Mannheim ( Hansa - Haus ) zu

vichten ,

24767

Vorein der Manneimer Wrtbe.
Todes - Anzei e

Mitglieder von dem unerwarteten Ableben unſeres lang
jährigen Vereinskoll egen

Herrn peter Maas
in Keuntniß zu ſetzen .

Die Beerdigung findet Freitag , Nachmittags
2 uUhr vom Allgem , Krankenhauſe aus ſtatt und
bitten wir unſere verehrl . Mitglieder um zahlreiche
Theilnahme . 25046

Der Vorſtand .

Eynagoge.
Freitag , den 4. Juli , Abends 7½ Uhr, Samſtag , den 5. Julti ,

In

Geſaugverein „Patrig “
Heute Donnerſtag Abend

9 Uhr 268 *

Probe .
Mannheimer

Diesterwag-Verein
Freitag , 4. Juli 1902 ,

Abends ½9 Uhr ,
ſfindet im „ Kaiſerhof “ P 4 4 %
unſere diesjährige 25016

Genetal⸗Verſammlung
ſtatt . Tages - Ordnung :

1. Bericht des 1. Vorfitzenden
über dieThätigkeit und den
Stand des Vereins .

2. Kaſſenbericht des Nechners⸗
3. Bericht des Bibliothekars ,
4. Auträge der Mitglleber ,
5. Neuwähl des Vorſtandes

und, zweier Rechnungs⸗
Repiſoren .

Zu lecht zahlreichem Beſuch
labet höflichſt ein

Der Vorſtand .
Mannheim , 28. Junt 1902.

Elne größere Quantität

Heidelbeeren
billig zu verkaufen . 24985

Joſef Meyer , Krämer ,
Hohwarth bei Schlettſtadt

werden ſchön garnirt , unter

Zuſicherung prompter Be⸗

dienung und billigſter Be⸗

rechnung .
5 , 19 , part .

Serlitz -B
School

P 2, hh eine Treppe .
2 gold . Medaillen

Paris 1900 .

Sprachinstitut für Ex-
wachsene . ENgl . , Frs, ,
Ital . , Span . , Russ, ,
Schwed . ete . Nur ?

Lehrer der betr . Nation .
— Nach der Berlitz

Methodde lernt man
von der ersten Stunde

an geläuflig sprechen
. schreiben . Handels -

Correspondenz in allen
Sprachen , Probestunden

und Prospecte gratis, . —
Abendkurse . 20050

Aufnahme jederzeit .
1so Zweigsechulen ,

—

Wer raſch und gründlich

Französiseh
lernen will , melde ſich in

Ecole frangaise
C3 , 19 .

Converſaliyn — Litteratur .
Franz . kim , Correſpondenz ,

eissguſm. Unterricht.
Buchführg. Stenographie , Schön⸗
und Maſchinenſchreiben u. ſ. w.
Fr . Burekhardt , L 18,1 ,

gepr . Lehrer , Bilcherreviſok .
icht in aller Art

Naufmn. Unterricht 5a 80
führung , Rechnen , Corre⸗
ſpondenz 1c. Fr . Mathes ,
Buchhalter und Handelslehrer ,

G 3 , 1, 3. Stock .

Anterricht .
D 1, 1 eiae Trepp? D 1, 1

Df. Weber- Diserens
Sprach - Institut

lehrt nach Konversations - Me-
thode durch wisgensch , geb .
Lehrer der betr . Nation

Englisch , Französiseh ,

Engl, Französ . , Spaniseh, Iial ,
Handelscarresg

Klassen - u. Einzelunterricht .
Abendkurse .Morgens 9½ Uhr , Na, mittags 2½ Uhr, mit

Hedee ero Abends 9½ Uhr . An den Wochentagen :
Morgens 6½ Uhr, Abends 6½ Uhr .

Prospekte franko . 21577

Eigentzümer Katboliſches Bürgerhofpital .— Berantworflicher Nedgfteur : Karl Apfel , — Druck und Verteieb Dr. H. Haas ' ſche Buchdruckerei , G. ur. 5. H.

Damteu⸗und Kinderhüte

Ital . , Spanes ,
p



dexmiſchles
Fervorragend tüchtig . gewiſſenh .9 akad geb. rerchitekt nut groß .

Prakt . Erfahrung u m. mehreren
fünſtl . Erſolgen , 29 J . . , reprä⸗
ſentationsfähig , ſuchk m. Kapi⸗
taliſten od. gut eingef . Perſon
beh. Erlang . v. Bauaufträgen
in Verbind . zu treten . Ev. wird
Proviſion gewährt . Off. u. No.
1600 E a. d. Exp. ds. Bl. %0b

torn für 9½ujähr . brav .
Pflegeeltern evangel . Mädchen
geſucht . Gefl . Offerten unt . Nr .
4323 an die Erpedition dieſes
Blattes erbeten . 43230

Vertretung geſucht .
Ein in Baukreiſen gut einge⸗

führter Kaufmann ſucht die Ver⸗
tretung einer leiſtungsfäh . Herd⸗
und Ofenfabrik zu übernehmen .
Sicherheit für Lager vorhanden .
Off. unt . Nr. 4292b a. d. Erped .

94 ſucht tüch⸗Gute Vertretungen Jaedth⸗
mann . Sicherheit wird geboten .

Offerten unter Nr. 4293 b an
die Expedition dieſes Blattes .

ExIisten z .
Anleit . z. Fabrikation ver⸗

ſchled Conſumartikel , die h
Gew. abwerf . , nebſtVorräth . ,
Material . , Packung . bill . zu.
Off. u. Nr. 4181b an d. Exped .

In heſſiſchen Odenwald , ſchöne
geſunde Gegend , ſinden —2
Schüler bei beſſerer Familie
angenehmen

Ferienaufenthalt.
Gefl . Oſſerten unter A. Z. 6887

au die Expedition ds. Bl.

F5 ein größeres Geſchäft ,
Fabrik ꝛc. würde ein rou⸗
titirter Geſchäftsm . die Fabrikat .
eines Aruikels übernehm . u. Ein⸗
lichtung ev, ſelbſt ſtellen . Auf
ſländige Veſchäftig , wird reflectirt .
Oflert . unt . Nr. 6724 a. d. Erped

Junge Dame,
welche am Samſtag ; den
29 . Juni um die Mittags⸗
zeit von Calw oder früherer
Station nach Heidelberg
fuhr , wird gebeten , ihre

Adreſſe unter Nr . 6971 an
die Exp . d. Bl . einzuſenden .

12000 M. 2. Hypolheke alf
ein neues , gut rentabl Geſchäf
haus ſof. öd. ſpät . geſ. Off. 5
Nr. 6823 an die Erped . d. Bl.

aufe Mon. ,900 Mf. Harlehen doss a
in geſichert . Lebensſtellg , geſucht .
Größte Sicherh . u. Gar , vorhd .
Oikeuint Nr . 284d. d.Expb. b

Kapitalien
8erſten Eintrag in jed. Höhe bis
aun 70 Prozeut deramtl. Schätzung
auszuleihen , ferner mehrere

Villa
von —18 Zimmer , ganz neu , in
ſchönſter prachtvoller Lage in

Fänzer ſowie einige Wohn⸗
änſer daſelbſt billigſt zu ver⸗

faufen . Näheres bel
Jos . Neuser ,

Gontardſtraße 15.

N 200 geg. Schuldſch . u. ev.
* weit , gute Sicherh . bei

guter pünktl . Jejähr . Verzinſung
zu leihen geſucht . Verimittler
erhält M. J0 . Off . erb. unter
. Ni . 4241b an die Exp . d Bl.

1*37980

u. Sicherh . auf ein halb . Jahr zu
leihen geſ. Off . unk. Ni . 4294b
an die Erped . ds. Bl.

Filiale
unter günſtigen Bedingungen
ſofort zu vergeben . Sichere
Exiſtenz . Flüſſtiges Kapital er⸗
forderlich —3000 Mk. Off. unt .
Nr . 4341 g. die Expedition . 4341b

1000 Mark geg. gute Zinſ .

kun
Haus mit Garten gnchten
Off. unt . Nr . 6726 f . d. Exped.

Aeſſkanfſallinge ,
ſowie hypothekariſch geſicherte od.
verbürgte Forderungen aller
Art werden angekauft durch
Vermittlung von N . Urnau ,
Offenburg , . , Wilhelmſtr . 10.

Altes Gold und Silber
kauft zu den höchſten Preiſen :

Jacob Kling , Goldarbeiter .
N 3 , 1. 5703

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Lud . Herzmann ,
20046 E 25

Für Hotelfers oder Neſtaurafeure
mWöthür. Sortimenten⸗Eisſchrank
für 24 Sort . Flaſchen iſt bill . zu
verkaufen . E 5, 1 im Hof. 4308

Junge

Graupapageien,
vorzügl . in jeder Hinſicht, ſprech⸗
begabt, 6802

Ludwigshafen , Wredeſtr . 15, JI.

Lehrmädchen

oder angehende

Verkäuferin
aus achtbarer Familie mit guten
Zeugniſſen ſpfort geſucht . 6937
Weiduer & Weiß , P 1, 11 .

Modles .

Lehrmädchen geſucht .
Geſchwiſter Volz ,

Schwetzingerſtraße Blu .

2

2 zegen Wegzugs iſt ein gut⸗
gehendes Cigarrendetail⸗

geſchäft billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr. 4188b an

die Expedition dieſes Blattes .
Zu verkauſen : kl. Wohnhaus
init Veranda u. Vorgarten in der
Neckarvorſtadt , Preis 9500 Mk. ,
Unter günſtigen Bedingungen .

Näheres im Verlag . 4006b

Reutables Geſchüftshaus ,
( Nahe der Planken ) , mit ge⸗
räumigemLaden , wegen Wegzugs
billig zu verkan en. 4320b

Näheres in der Exped . d. Bl.

Für Kellner !
Schönes Haus mit Wein⸗

Reſtaurant zu verk . ; kleine An⸗
zahlung , ſehr billig , feine Lage.
C. Fiſcher , Lubwigshafen a/Nh .

Prinzregentenſtr . 25. 250
Ein neues halbplt .

Einſpänner⸗Siletgeſchirr
billig zu verkaufen . 4120b
. Starre,Augartenſtr . 29,part .
Elne wenig gebrauchte , ſaſl
neue Scheivenbüchſe mit Zu⸗
behör preiswerth zu verkaufen .

Näheres in der Expedition
dſs . Blattes . 4085b

Wenig Aian !
gebrauchtes Pianino (Ibach),
kreuzſaitig , ſchwer gebaut , preis⸗
werth zu verkaufen . 3980b

Adreſſe in der Exp. zu erfragen .

6 roßer , wenig benntzter
RReiſerorb mit Lederfütter

und Einſatz preisw . zu verkaufen .
4176b 7, 15 , 2 Treppen .

Holzkohlen zu bell.
J . Otterſtetter , K 7, 12.

4
Divan , neu !

für 37 Mark verkauft
4839b R 3. 16, parl .

Vollſtänd . gerüſtetes Bett weg.
Platzmangel preiswerth zu verk

Näheres Mittelſir . 1, 1 Tr . 42850

ukkaueinrichtung ＋
eich . Dopvelflachpult , Stühle ,
Copirpreſſe ꝛc. preisw . z. verk.
687Mäheres I. 2 . 13 .

Ein ſehr gut erhalt . Fahrrad
zu verk. C 2 , 7, part . 4182b

5 5
ADbpOLPHS

patentirte , garantirt feuer⸗ und
diebesſichere 20177
Dokumentenschränke

Panzerkassen .
Amtlich erprobt .

Industrie - Bedarf
0 6, 2. Valentin Corell , o 6, 2.

Ein Facadenpfeiler
in der Breitenſtraße ſſt für einen
größeren Photogvaphenkaſten

Näheres in der
Expedition ds. Blattes . 6601

Architekkt,
der über einige freie Stunden
des Tages verflgt , empfiehlt ſich
als Sachverſtändiger u. Aushilfs⸗
kraft . Off . unter Chifſre A. 4.
Nr . 3817b an die Exped . d. Bl.

Allein , kein Heim !
Achtb . Herren , wenn auch ohne

Verm . werd Damen m. größerem
Verm ſof. nachgew .Send . Sie Adr.
Fortuna , Berlin SW. 19. 24929

9 ehme noch einige Damen zum
täglich Friſiren au ; empfehle

15
Hochzeits⸗ ſowie Geſell⸗

afts⸗Friſ , in u. auß . d. Hauſe .
r. M. Schäfer ,D 5,3,2 Tr. 4291b

Tülcht . Kleidermacherin empfiehlt
ſich in und außer dem Hauſe .

22b S 8 , 37 . Stiege Iks.

Junge Frau geht Waſchen u.
Putzen . U 2, 6, 3. Sk. Heab

85 finden discrete undDamen liebevolle Aufnahme
bei Frau Burgi , Hebamme
Colmar , Judengaſſe 3. 22534

Grauer Papagei
eutflohen . Wiederbringer er⸗
hält Belohnung . 4881b

4. Ouerſtr . 17 , 8. Stock .

*

junger ſchokt . Schäferhund⸗
Abzugeben gegen Belohnung

alterſallſtr . 7, III . 6975
or Ankauf wird gewarnt .

Eln Bechſteinflügel , vorzügl .
im Ton und ſehr gut erhalten ,
iſt preiswerth zu verkaufen .0

Näheres Dalbergſtr . 24, part .
Hin - Kuhrwerle ,

beſtehend aus ; einer kräft . Fachs⸗
ſtute mit Geſchirr , einer neuen
Federrolle , 60 Ctr . Tragkraft , einer
neuen Federrolle ,25 Ctr. Tragkraft
wegen Aufgabe d. Geſchäfts zuſ.
od. einzeln preisw . zu verkaufen .

Näh . 5 , 6 , 3. St . 3919b

Gelegenheitskauf .
—8 neue beſſere Zimmer⸗

ſtühle ſehr billig apzugeben .
4287b 4. Querſtr . 12, part .

Wegen Abreiſe prima franzöf .
Zweirad billig zu verkaufen .

Näheres O 3, 4a, III . 4286b
Narno für Cementeur
Eiſeme Walzen geeignet , vier
Stück , billig zu verkauſen .

Näheres U 6, 123 , Burean
im Souterrain .

Gebr . Möbel
in gut hergerichtetem Zu⸗
ſtande , zu verkaufen . 6754
I 4, 30 Laden T 4, 30 .

F 383˙ billig zu verkaufen .
* J3 . 12 , 8 Tr . 4081b

5 jg . Hunde , deütſche Doggen ,
3 Mon . , prachtv . Thiere , ausgez .
Hofhunde , im Freien aufgez , zuf.
Od. einz . zu verk. Ludwigshafen ,
Oggersheimer Landſtr . 134. 41730

Lehrling geſucht
Ein hieſiges großes Fabrikge⸗

i

Tücht .
geſucht und kann Eintritt ſpäter
erLehrmädchen 8

tionsgeſchäft
tüchtige , mit der Branche voll⸗
ſtäudig vertraute

Verkäuferin
gegen ſehr hohes Salair .
E . Siiss jxr . Nachfolger ,

finden bei guter Bezahlung dau
ernde Beſchäftigung bei

5
Marx Maier , Mannhein
Jabrik Statlon Käferthal⸗

Lſleneas Mädchen
in beſſ . Weinwirthſchaft p. 1. Aug.
geſucht . Näh . im Verlag.

Miethgesuche
2 Jilamer . Nüche

.re e
NäheZeng⸗

hausplatz ,von Leuten ohne Kinder
zu miethen geſucht . 4149b

Näheres 15 3 , 15 parterre .

Möblirt . Parterte⸗Zimmer,
ungen . , mit ſep. Eingang geſucht .

Off . mit Preis unter Nr. 4076
an die Erped . d. Bl.

9 öbl . Wohn⸗ U. Schlafz , Nähe
Bahnhof geſ. Off . ünt . Nr .
1595 F. g. d. Exped d. Bl. 7öb

Ein od . zwei möbl . Zimmer
in der Nähe des Schloſſes per
1. Auguſt geſucht .

Offerten mit Preis an die
Erped . ds. Bl. unter Nr . 4265b .

Geſucht von einem Hauptlehrer
möbl . Zimmer in ruhiger

Lage per 1. Sept . Off . unter
Nr. 4288b an die Exped . ds. Bl.

Dn
Tücht . Verkäuferinnen

r Mauufaktur⸗ und
Baumwollwaaren find .
ſoſort Engagement . Offert .
mit Phot , Zeugniſſen und 7
Gehaltsanſprüchen an 280

Hlermann Tietz ,
Karlsruhe i. B.

auleriner

folgen . 6927
. Ph . Wachenheim

Für mein Damen⸗Conſek⸗
ſuche ich eine

Aulied junges Mädchen ſucht
möbt . Zimmer mit voller

Peuſion bei ſoliden Preiſen . Off .
mit Preisang . unt . M. K. Nr.
4296 an die Exped . d. Bl. 4296b

Junger Mann ſucht mödlirt .
Zimmer mit

voller Penſion bei ſoliden Preiſen .
Offert . mit Preisang . unk. M. K.
Nk. 4297 an die Exped . 4297b

Für diſting . Fräuleiſt auf
14 Tage möblirtes Zmmer
in nur beſſerer Familie geſucht .

Offerten unter No. 4325b an
die Expedition dſs . Bl. erbeten .

Nohnzimmer u. Schlafkabinet ,

6957

Alvert Götzel , BD3 , II .

Arbeſteriunen

Wohlgelegen .

Hausarbeit u. zum Servieren

6962

chäft ſucht bei ſofortiger Ver
gütung einen Lehrling . Gute
Schulzeugniſſe und geläufige
Schrijt Bedingung . Off . unter
Ni . 6906 an die Erped . ds. Bl.

Mädchen für häusliche Ar⸗
beiten , welchenauch Gelegenheit
geboten iſt , das Kochen zu er⸗
lernen .

Wgut möblirt , möglichſt mit
Schreibtiſch , ſofort in Nähe des
Hauptbahnhofs geſucht . Halbe
Penſion erwünſcht . Nur aus⸗
juhrliche Ofſerten mit Preisau⸗
gabe erbetien an Hotel Lehn ,

Geſucht wird für ſofort ein

41990
OA , 15 , II.

Tehrling Ein Mäbchen für Alles geſucht
das Koch. u. Näh . dabei erlernenk .
Ha euſtr . 12, fr. D 8, 8.

unter Z. Nr. 27 4387b

4183b
zum ſoſortigen ev. ſpäteren Ein⸗
tritt mit guten Schulkenntuiſſen
und ſchöner Handſchrift gegen

Liebe zu Kindern hak, wird geſ.
6950

Ein ordentliches Mädchen, das eeeee
Zſtöckiges Magazin

Mheindammſtr . 45 , IV. 1 mit Comptoir , Kel⸗

ſofortige Vergütung geſucht .
Oſſerten sub , 6914 an die

Exped . ds. Bl.
Lehrling od. jüng Commis

mit ſchöner Handſcht . i. Fabrik⸗
u. Eugrosgeſch . per ſof. geſucht .

Offerten unter Nr. 4310b an

re
ge

Eine gute Köchin,
die auch Hausarbeit verrichtet ,
ſofort geſucht .

ler, Gas⸗ u. Waſſerleitung , Hoſ⸗
raum mit Einfahrt z. vm. 5372

Magazin ,
ſchön , groß und hell ( mit
oder ohne Bureau ) , jetzt als
Tabaksmagazin dienend , auf
J. Oktober oder November

Eine gute Köchin für Wein⸗
ſtaurantion per ſof, od. ſpäter
ſucht . Näh . K 2, 16. 3317

6940
Näheres in 7. 5 , 2. Stock .die Erped⸗

Tüchtige Madchen für häusl .
Arbeit ſofort geſucht .

zu vermiethen . Näheres bei
M. Marum , Verbind⸗61 %
ungskanal . 68442 , 3 Treppen , rechts .

Für das Zeichenbureau einer
hieſigen Maſchinenfabrik wird
für die Regiſtratur der Zeich⸗
nungen und die Anfertigung

16 Monate alten Kinde pr. 1.
Juli geſucht in

15 51

Braves Mädchen zu einen Lager⸗ oder Gewerbeplatz
deo qm groß mit Schuppen .
Nähe der Neckarbrücke , zu verm .

Näheres M 3 , A. 5408

6557
13, 24, 8. Stock

er Lich e Braves Dienſtmädchen auf
Nder Lichtpauſen ein

15. Juli oder ſpäter geſucht . Lagerhalle an Ludwigshafen,N ro Näheres Seckenheimerſtr . 19, sdo am Fläche mit Geletsan⸗Bll real euer 8. Stock rechts 4084bſchluß , elektriſcher Einrichtung ,— — 92885 —
iſt zu vermiethen .

— Ein erfahrenes Kindere ] Offerten unter L. M. 4295b angeſucht mädchen für ſofort geſucht . erped. dieſes Blatles .
welcher möglichſt ſchon einen der⸗] Zu erfragen B 2, 8. 43120
artigen Poſten bekleidet hat .

Schriftliche Oſſerten unt . Nr. ] ge
Ein Dienſtmädchen ſoſort
ſucht . U . , 24 , 2. St . 4314b6972 ſind an die Expedition ds.

Bl. einzureichen . Alter und bis⸗
herige Beſchäfttgung iſt genan
anzugeben . 5

Holzüranche.
Nach Auswärts , tüchtiger 6

jung . Mann in
1.

das elwas kochen kann , bei hoh.
Lohn .

Finordl . Mädchen füür Zim⸗

ein braves Mädchen , das ſcho⸗!

war , als Mädch . allein zum koch.

Aug . geſ. Näh . i. Verlag . 6963

Geſucht ein fleiß . Mädchen ,

56 àqm groß mit 4 großen
Schaufenſtern u. ſchönem Hin⸗
terzimmer , ſofort zu verm . 6816

heres Conditorei .
＋ 2 NO . 4

( Marktstrasse ) .
In beſter Verkehrslage habe

ich zu vermiethen 6640

L 4. 12 . 4315b

Hausarb . wird bei höh. Lohn
geſucht . Zu erfrag , bei

Ol. 4302

als Beiköchin in Stellung

beſſ . Weinwirthſchaft pr. ſof ob

für die Bücher geſucht . Gefl—,
Offerten unter P. W. Nr .
6951 an die Expedit . d. Bl .

Eine größere

Geſuch
ein junges tüchtiges Mädchen ,
das etwas kochen kann .

*

wird auf J. Aunguſt zn
einer kl. guten Familie d. Ein Laden

mit Zubehör

b. Magazin
4301b

1. 10 , 2. Stock .
Caust . Sodafabrik

ſucht einen tüchtigen

Meister .
Angebote unter A. I .

258 an Haaſenſtein KVogler
. : . , Berlin W. 8 . 25041

Von altrenommirter , ſehr
leiſtungsfähiger Weingroß⸗
handlung werden allerorts

küchtige

Verkreter
unter günſtigen Bedingungen
zu engagiren geſucht .

Offert . werden unt . Nr. 6876
an die Exp . d. Bl . erbeten .

*

43

Mädchen zum Kaffeebeleſen
geſucht . 5

aubere , ehrliche Monatsfrau

Bautechniker , 2
werkſchule beſucht , ſucht bei be⸗
ſcheidenen Anſprüchen Stellung .
Antritt kann ſofort erfolgen .

Offerten unter C. P. 4298b an
die Exped . ds. Bl. erbeten .

Tücht . Kaufm . , verh. , durchaus
bew. in Buchf . , Lohn⸗, Inv . ⸗ u.
r
Unt. beſch. Anſpr .
6267 an die Exped . ds. Bl .

mit Comptoir ,
vierſtöckig mit Soukerrain , eirea
200 qm Lagerfläche , beſitzt vor⸗
nigliches Licht und iſt vermöge
darker Konſtruktion für jeden
Zweck nutzbar .

2 12
b. 7 Zimmer u. Zubehör

( 2. Stock ) .
Cärl Bender ,

6 No . 11 .

171 3 Eckladen m. 4 Schau⸗
feſtern , kl. Laden mit

1 Schaufenſter , bis 1. Oktbr . zu
verm . Näheres 2. Stock . 4321b

6 3 Eckladen ſofort zu
vermiethen . 4827b

Bismarckſtr . , nächſtL 1 5 9 dem Hauptbahnhof ,
Laden , mit od. ohne Wohn . pr.
1. Okt .zu v. Näh . Rheinſtr . 4. 619

42890t . 18 7, 4.

od. Mädchen ſofort geſucht .
30b D 2, 10 , 3 Treppen .

FJel. Bauge⸗

Lebensſtellung .

. Verſ ' ſucht ſich zu vekändern
Off . unt . Nr.

20 0 8Cücht. Zuchhalter ]
für Baufach zum ſofortigen
Eintritt geſucht . 4252b

Zu ertragen bei der Exp. d. Bl.

Zimmerleute
geſucht . 3349b

F . Holzuer , Böckſtr . 20 .
2 1 22 2

Schreibfräulein
für Oliver⸗Maſchine für Fabrik⸗
Bureau der Neckar⸗Vorſtadt per

1＋5

ung. verh . Mann , geb. Serg . mit

Auſſ . , Platzmſtr . od. dgl . Derf . iſt
gel. Schreiner u. möchte ſich Um⸗
ſtände halb . veränd. Angeb . unt ,

Tüchtiger Kaufmann, 25 J .
verh. , militärfrei , m. Colonialw . ,
Copal⸗ u. Wachsbranche verkraut ,
1. ſ
graph , an ſelbſt . Arb . gew , ſucht
Stell . a. Comptolriſt od. Maga⸗
zinier . B. Zeugn . u. Ref . z. Seſte .
Off. u. Ni . 4888b an die Exped .

il ſeitherig Spezereiladen
vorzügl . Zeugn ſucht Stell . als 8 6, 3 ſeitherig Spez

mit 3 Zim . u. Küche
zu vermiethen . 6375

Näheres 2. Stock .
Läden jeder Größe zu verm .

Heidelbergerſtraße
( Eckhaus u. Neubau nebenan . )

Näh . P 7 14 % 8. St . 5705
Ein großer

Laden
mit Zubehör , am Fruchtmarkt ,
vis - - vis der Börſe , per ſyfort

H. 4242b au die Exped . d. . .

Compt . ⸗Arb . bewand,, Steno⸗

1. Auguſt geſucht . Es wird nur
auf ein in Stenographie und
auf der Maſchine völlig per⸗
ſektes , gedildetes und ſolides
Fräulein keflektirt , andere Auge⸗
bote zwecklos . 6941

Offerten mit Lebenslauf , ev.
Zeugniß⸗Abſchriften und Ge⸗
halts⸗Anſprüchen erbeten unter

9 20 Jahre alt, mit
Kaufmann , ſändmtl . Comptoit⸗
arbeiten vertraut , ſucht ſich per
1. September 1902 zu verändern .
Gefl . Off . u. M . B. Nr. 4202 a. d. E.

Ein⸗ ältere Frau ſucht

oder Köchin .
der Exped . ds . Bl .

zu vermiethen . 20944
Zu erfragen in der Expedition

dieſes Blattes .

Laden ,
eirea 60 ) m , in deſter Lage ,
per ſofort zu vermiethen .
Näh . 3 , 4 . Mayer . 19185

Der Eckladen a . rad⸗ eel

Stelle als Haushälterin
Näheres bei

4183bNr. 6941 an die Erped . dſs . Bl .
Tüchtige ſelbſtſtändige

Rock⸗U. Tailleuarbeiterinnen
Junge Wittwe ſucht agsüber

Stellung im Haushalt .
Große Wallſtadtſtraße 60 ,

Lade

in G 2, 12, Neu⸗
bau , ganz oder getheilt auf 1.
Oktober zu vermiethen .

Näheres G 8. 9. 6573N. 4210
ſoſort geſucht , K 3, 10 . 740

ändern .

dieſes Blattes .

Buchhalter
eines größeren Unteruehmens ſucht ſich zu ver⸗

Eintritt event . ſofort .
Briefe erbeten unter Nr . 25047 an die Exped .

N
Fleiß . Fräulein,
phie und Maſchinenſchreiben
ſuchtbaldmöglichſt Stellung .

1876 Haupfpoſtlagernd . 4319b

EL ,

ewandt in
tenogra⸗

Ein ſchöner Metzgerladen
mit faſt neuer Einrichtung , ev.
auch kl. Wohnung per ſofort
zu vermiethen . Näheres
Maunheimer Actienbrauerei

6, I5. 5649

efl. Offekten unter H. 5.

zu vermiethen .

ſind 1 LadenGr. Merzelſtr. mit 2 Zim .
und Küche , ſowie 1 Zimmer u.
Küche billig zu vermiethen . 5628
Näh . Gr . Merzelſtr . 47,2 . St .

Setkenheimerſtraße ö,
Laden mit Wohnung od. auch
zu Bureau geeignet , zu verm⸗

Näheres 2. Stock . 6909

Lwei Läden
zu vermiethen .

In unſerem im Bau begriffenen
Halſe in der Kunſiſtraze iſt ein
Eckladen mits —s großen Schau⸗
fenſtern , ſowie ein kleiner Laden
per November od. ſpät . zu verm

Näh. , bei M. Reutlinger
Co. , N 2, 8 691

In beſter Geſchäftslage des
Lindenhofes iſt ein

Laden mit 2 Zim. u. Küche
zu vermiethen .

Offerten unter Nr. 3861b an
die Exped . d. Bl.

Laden m. Schaufenſter(letzteres
Tnmit Abſchl . verſeh . , f. Filiale
geeignet , ſof oder ſpät . zu verm .

Näheres bei Hug . Seeger ,
Bismarckſtr .86, ' hafen a. Rh. 005f5

4

19
*Comptoirs

7 im Hanſa⸗Haus

D O ſind , ſoſort bezieh⸗
bar , noch einige Zimmer

zu Comptoirspreiswerth
zu vermiethen . 5516

283 ureau .
3 helle Zimmer zu ver⸗

miethen . 6496 3, 35.

Geschäftslokale
in allen Preislagen in den
verschiedensten Lagen der
Stadt per sofort und später
zn vermiethen durch 6777

B . Tannenbaum ,
Liegenschaftsagentur

6 , 3 . Telefon 770 .
1Treppe hoch , 5 Zim.5 5 4 Wohnung d

ſofort zu vermiethen . 4007b

B 2 12 Webng v.51880
1 4, 1 Schillerplatz
St . , 7 Zimmnier , Badezim⸗

mer nebſt allem Zubehör , neu
hergerichtet , zu vermiethen
Näheres parterre . 6905

8 2. Sſtock, 4 ZimmerB 5 , 9 mit Küche und Zu⸗
behör , zu vermiethen . 3844b

E . S
Belletage mit Balkon

beſtehend aus 9 ſchönen gerän⸗
nigen Zimmern , Badezimmer
und Mädchenzimmer nebſt Zubeh .
per 1. Oktober zu verm . 6070

Näheres E 5 , 13 parterre
296 2 Zim . u. KücheB 6, 22b abgeſchl . an —2

Perſ . zu om. Näh 2. St . 4216b

, 2
Stadtpark gegenüber , Parterre⸗
Wohnung , 7 Zimmer mit
Zubeh . zu verm . Näh . Part . v.

bis 5 Uhr zu erfragen . 6745

B 7 3
2 Tr. , eine ſchöne

0 Wohnung mit 5
Zimmern , Balkon , auf Straße
u. Garten , Küche u. Zubehör ,
per 1. Oktober 1902 zu verm .

Näheres B 2, 4, Bureaux ,
im Hof . 6708

Eckhaus64. 16 2. Stock
2
ſchöne gtoße Zimmer nebſt
Nüche u. Zubehör p. . Okthr.

zu bermiethen. 6617
Näheres Bürean , parterre .
222 . und 3. Stock , ſe 763 , 3 Zimmer und Zubehör

auf 1. Oktober zu verm . 6969
Vordhs , 5. Stock ,0 4, 14 2 Zim . u. Man⸗

ſarde , Küche , Keller ſofort zu
vermiethen . 6838

0 8 1 3. Stock , ſieben
5 Zimmer nebſt

Zubehör zu vermiethen . 6964
Näheres Parterre .

0 8 6 3. St . , 6 Zimmer u.
7 Zub. , inel . Badezim .

zu vermiethen . Nah . 2 Tr . 6215

U 4 1 1
ſchöne Manſarden⸗

7 wohnung,3 Zimmer ,
Küche u. Keller ſof. zu D. 6167

5 4 . 11
3. St . , Wohnung ,
6 Zim . u. Badezim .

nebſt Zubehör ſof. zu verm .
Näheres D 4, 11, part . 6168

8. St . , 4 Zim. , KücheE 1 7 8 u. Zubeh . , bis 1. Okt .
ept. früh . 3. v. Näh . 2. St . 4818b

E 3 1
4. Stock , 4 Zim⸗

10 mer und Zube⸗
hör zu vermiethen . 5744b

( Rheinſtr . ) , eineE 55 18 Wohnung , 3 Zim .
und Küche , vollſtändig neu her⸗
gerichtet , auch für Arzt oder
Anwalt geeignet , ſof. zu verm .
Näh . Akademieſtr . 8 ( Es , 20) . 8370

F 5 4 4. Stock , 4 Zim. ,
9

2, 13 , . , 3 Zim . u. Küche m.

F 75 13 St . jesZim . u. Küche
10 ſchöner Laden

693Mäbzrea 2 Sack

Mannßelm , 3. Juli .
5 1

7 , 26a Luisenring
4. Slock , beſtehend aus 5 Zipr
ſcüche und ſonſtigem Zubehör ,
neu hergerichtet , per ſofort 811
vermiethen . 17810

Näheres 1. Stock .

22 .
3. Stock , 7 Zimmer u. Zubehör
ganz oder getheilt per ſofort
zu vermiethen . 22044

1 3 3 2 od. 4 Zim m. Külche
J 0 % 5 im 4. St . zu

Näh . O 7, 15 im Hof. ⸗

6 2zwei
137 6 zu vermiethen . 4928b

9 Halteſt . Lufſenen
95228

23458

2 neueinger . Hof⸗
part . ⸗Zim, für 1 od. 2 ſof⸗
zu . , autWunſch m. Penſ . ( ieeh

＋ 7 S =
ſchöne Parterre⸗Wohnung ,
ganz oder getheilt , zu vermieth .
Näheres G 7, 38, 2. St . 682⸗

68 9 4. St . , 3 Zim . und
7 Küche ſof. Ju v. 68 %

v. Näh . 3. St 40880

I 4, 16/18 , ſchone Wohnung ,
3 Zim. , Küche u. Zubehör zu

verm . Näh . Laden 38810
168s Zimmer f .H4. 160ʃ 8 Küche zu ver⸗

miethen . Näh . Laden . 43290
91ein ZimmerI 4, 2 Küche auf die Straße

gehend , zu verm . 4172b

I4 , 24
2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen . 030

1 75 12 Werleen
kt., 3 Zim .

H
H 7 , 34 , l . St. ,
3 Zim , u. Küche ſof. zu v.

1 8 4 ( Dalbergſtr . ) , 2.
Stock , 3 Zim. , Küche ,

Keller u. Zub . ſof, zu verm . 888

H 8, 30 , Weilſtraße I4,
2 Zim . u. Küche ſof. zu v. 6707

7J 5 28
2. St . , 3 Zimmer u.
Küche zu verm . 4365

5 1 2
3. St . , 5 Zim , Küche
und Zubehör pr . ſoſort

zu vermiethen . 4728

K Sh 5. St . , 3 Zimmer ,
„ 90 Küche nebſt Zubehör

zu vermiethen . 6947
Näheres K 1, Sa , 1. Stock ,

Kanzlei .E 11
2. Stocf 7 ZimmerK 1, 11 nebſt Zubehör per

bpfort zu vermiethen . 20346
Näh . Q 7, 15, Bureau im Hof.

3. St. , 7 Zimmer ,K 1 12 Küche nebſt Zub .
per ſoſort zu verm . 4688

6 Ringſtr . ) , ſchöneK 25 18eee
Zim. , Küche u. Zub. , p. 1. Okt . zu
verm . Einzuf . von 10 —12 u. —4
Uhr . Zu erfr .4. Stock links . 4316

) 92 ein Zimmer nebſtK 25 23 Küche au kl. ruhige
Familte zu v. Näh . i. Laden . 6099

K 3 , 10 , Hinterhaus , 3. Stock
2 Zim . u. Küche p. 1. Auguſt

zu verm . Näh . parterre . 4185b
5 part. , 4 Zim . undK 87 21 Rüche zu verm .

Näheres 3. Stock . 4003

K 4 Part . Wohnung ,
＋5

Magdkam nebſt Zub. p. 1. Okthr
zu verm . Näh . 2. Stock , 41845

ſchöne WohnungK 4, 19 im 2. Stock mit
Zimmer , Küche , Speiſekammer
und Magdkammer , event . ſofort
beziehbar , preiswerth zu verm .

Näh . Brauereigeſellſchaft
Eichbaum , Käſerthalſtr . 164. 68

0 3 Trepp . , WeLL 2 , 5
zugshalber

1.

helrſchaftliche Wohnung ,
6 Zimmer , Badezimmer , 2
Mauſarden und Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 5488

2 2. Stock , 6 ZimmerL 125 3 mii Buh vm⸗
Näheres parterre . 4196b

L 12 15
eine 6 Zimmer⸗

9 Wohnung zu ver⸗
miethen .

Näheres im 3. Stocl . 5619

L 13 5 mehrere 6 und 7
99 im . ⸗Wohnungen

mit allem Zubehör zu verm .
Näheres D 7, 15 , Bureau
im Hof. 21776

L 13 6 der 2. Stock, 6 Zim . ,
97 Küche , Speiſekam . u.

allem Zubehör ſofort zu verm .
Näheres parterre . 4681

L 13 ,
5 2

2. Stock , feine Wohnung , 7 Zim,
Bad u. allem Zubehör an rühige ,
gute Familie zu verm . 6614

L 14 3 3. Stock , 5 Zimmer
5 nebſt Zubeh. , 4. St . ,

4 Zimmer nebſt Jubehör per 1.
Oktober zu vermiethen . 6856

Näheres parterre .
93 . Stock, 6 Zim .L 14 , 12 Badezimmer 20.

zu vermiethen . 18706

Vismarckſtr . ,L 15 , 7u . 8
ſchöner 8. Stock mit 7 großen

Jubape Badezimmer u. allem
Zubehör bis Anfang

5Näheres parterre .

L 15 , 15
eleganter 2. Stock , 8 Zimmer ,

11 Vorplatz und allem Zu⸗
ehör , neu hergerichtet , per 1. Okt.

zu verm . Näheres N 3 , 9,
eine Stiege hoch. 6418

M I1 , 1 ,
3. Stock , elegante 8

mimmer , Bädezimmer u. a
ubehör bis 1. Septbr . zu ver⸗

verm .

Küche und Zub .
zu vermiethen . 8959

F Abſchl . p. 1. Anguſt z. v. 4450

Girchenſir. ), 2. U. 5.

m. Ahfhl . n. Aud . N3 St . 48465
*

mietben . 16250

Debit .

Wohuungen ſof

Frdl Wohnung ſof.
zu

und

5 Zim. , Küche und



Deneral - Anzeiger . 7. Seiie .

12 9
8 Ti . , guf mbbl .

8

15 Zümmer mit Balk 7

ppasate Zur Flschhatung J F 4
17 Balkon D. 4, 1 0 Por nie Meng 45e 1 nf. ſof. .

r enee ee Wee e ee ee ee5 5 0 mi 10 a Lt opitse!
Wopnungen , 6 Ztumer , U 3, 10 an galle 1

5 aller ahe1110 Ihhittftel 75 , Fr , guür ncbl. Woßhn⸗ ge pran 5 91 98
Gadezim . , Küche , Speiſe⸗ verndiethen .

Näh.
2. St .

9) J 1. Schlaft. n 2Beſten Süddeutsohe Metallwerlee
und Beſenkammer nebſt — 6 Zun . 115 oder 996 G. m. b. H. Nanulleim
Zubehör per ſofort zu ver 55

zu vermiethen . 403 14. Auerstr . 49. Pel, Nr. 814 .
ſhuethen . 6618 Einmach⸗Gläſer und Hüchſen, ꝛroes

5 5, 7
u , an feödt .

Näh. I 2, LöSa, 4. St . g 5 f 7 immer er ſoſort zu unahmestelle :
. eg Babte 5 Birſchenausſteiner, Lohnenſchueidmaſchinen , ermtetben ee

0 — ——— — — eschäft , Kaufhaus

14 IName Del⸗Clage , Iſugartenſtr . 3 Fimme Meſſingkeſſel, Jaftpreſſen , 25 5 14 ir . mbl . Zim . 18
„ 47 Zimmer nebſt reich⸗ Küche u. Zuh . 2 Zimmer y. 2 . 2 1 10

vnl . 644

lichem Zubehör ſofort od. ſpäter ] Küche ,ſof, od. ſpäter z. v. 38420 — Gurken⸗ und Krauthobel ett . 5 . 35 ſchön möbl .
zu v. Näheres 3. St . 20054

Augattenftt 37 . Stoc 2 .2 Aiur. zu 2 55 4350b
1. 37 5 c .eeeeeeeeee Simmer und Hermann B AZlen E2 , 15

e iethen 578
JKüche per 1. Aug . zu verm . 8865 5 zu vermiethen . 3759

75 5 89 2 vorm Alexander Heberer . 2 . 12, Planken , 3St . ,,kleines Tr. Ik6
Augattenſttuße 53 Sinme EnSLuzBe10 Mak 9

5 Zimmer r mbl . Zim. Preis 10 . , z. v . 5 1 mbl . Zim . uut
15 10 J, 22

Wuanrtenſt . 55 3876 aeüft füreeeee Aü ichen Einrichtungen .
E 2 55

mbl . Zim. , mit e Hru . ſof⸗z. v. 44880
3 Zim . ——. : . . . . . 7 oder ohne Koſt , zu chön mböl⸗Agarteuſtr 90
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H 15 1 Zimmer , Küche u. mit allem Zubehör , per ſoſort upprechtſtr . 15, 4. St . 5 Zim. Kam 1200 . ,zu v. 615 vermiethen . 4143b
P

5
12 55 St . I. freundl . 151 9 3.N2n Breite

5 Jube mi und Küche bis 1. Oktober zu Näh. T ., à im Laden . 1 4. St . kl. frdl . möbl. 6 . möl . Zint. an ein „ Niſt Fam find . j· Mannhör an kleine Familie wegen Wegzugs zu vermiethen .
zu verm . Näh . 2. St . 4186b] Näheres parckrre . 28741 Uperm. Näh . part . , liuks . 6960 0 7, 11 Zim .zu verm . 40220l anſtänd . Fräul , zu verm . 400ablaute Roſt u. Log, ( Balkonz . ) caeb



lubilaums -

Kunstausstellung
Karlsruhe 1902

In allen Staaten patentirte

Fernschliesser
von jedem beliebigen Punkte eines Zimmers auf⸗ und zuriegelnd

Preis 6 Hark .

Sendungen nach Answärts gegen Nachnahme .

O b % Heh . Gordt 0 6 ,
Telephon Nr . 39 . MANNHEIM .

Bau⸗ und Kunſtſchloſſerei . Haustelegraphen⸗Anſtalt .
Patent⸗Thürſchließer und Patent⸗Steigeiſen , fertige Grab⸗ 8
geländer und zuſammenlegbare Gartenzelte , Beranden ,

Gewächshäuſer ꝛc. 20150

7 6 I 8

Reise - Saison !LEBade - & Reise - Saison !
Badehüte und flauben , Baderollen , Zadetaschen ,

und in Rohr , Kinderbetten , Kinderstühle , Ruhestühle jeder Art undSchwammbeutel , Kamm - und Seifentaschen .

Sele - und Tahnbürsten-Dosen,
Reise - Irrigatore und Bidets ,

Reisekissen ,
Badewannenu . Waschbecken zusammenlegbar

Wärmehüllen
für Soxhletflaschen zum Mitnehmen auf der Reise

und Spaziergüngen .

Hängematten u . Reisemützen .

ETill & Mäller ,
Gummiwaarenhaus ,

Dunststresse , N2à , II .

Telephon 576 .
N. . : Wührend dieser Saison werden keine Bade⸗

hauben auf dem Damenbad verkauft !
FFF

Künstiche . moderne

Haarurbeitenfür Damen u. Herren.
Perrücken , Soheitel , Toupets , Stirnfrisuren ,

Haarketten u. Zöpfe . 24634

Strengste Diskretion .

Eleg . Frisir - Salons für Damen u . Herren .
Parfumerien und Toilette - Artikel .

Feine Puppen , gekleidet und ungeltleidet .
Kalte und warme Büder mit Brause .

HKUrbach flanken, I 3. 8

Teſton Kküuke⸗
wie : Gicht , Rheumatismus , Aſthma , Iſchias , Ver⸗
dauungsſtörungen , Zuckerkrankheit , Fettſucht ,
Nieren⸗ und Leberleiden , Blutarmuth , Bleichſucht ,
Skrophuloſe , Nervöſe Leiden jeder Art , Flechten ,
Finnen , Geſichtspickel , offene Beinſchäden , Ent⸗

20090bzündungen ꝛc. behandelt mit großem Erfolg

Uch. Schäfer , P 4. 13
( B. Laugen ' s elektr Juſtitut ) ,

Sprechſt . von Morg . 9 bis Abends 9 Uhr⸗
Sonntags v. —1 Uhr . Proſpect gratis .

Ibbenzfett

Zu haben in den meiſten beſſeren Colonial⸗
waaren⸗ , Schuhwaaren⸗ und Drogengeſchäften . 17392

Behtes Vichy- Masser ,
( feinstes Tafelwasser )

Dper Flaſche ( / Liter ) Mk . . 40 .

Osear Hönn ,
B 7 , 12 . Mannheim . 5 7 , 12 .

HAU SSE - EPOCH Unthätiges Liegeulaſſen von Gel⸗
dern zu —4 % erſcheint derzeit

verfehlt ! ! Wieder kam Gelegenheit zur ſofortigen Erlangung
rösster Gewinne bei begrenztein Riſikb . Hochgeſtellter ,
erfahrener Baukbeamter erbietet ſich zur Ertheilung von Rath
lu. Leitung . Redartion , Budapeſt , Poſtgaſſe 10, Mezz. 5. 3885b

— — — — —

Arin- Ankerſuchung
auf Zucker und Eiweiß , z 1 Mark .

Drogerie 2 . Waldhern , D 3 , I .
K. Gummich , approb , Apotheker , 20114

Telephon Nr . 39 . ]

243724

Gene pal⸗Anzeiger .

bünungs-nnacgtungen.
Möbel für Schlafzimmer

in 12 verschiedenen Farben und Faconen , complett aufgestellt . Alle
Arten Matratzen und Patent - Matratzen auf Lager .

Divan ' s Un 4 Sofa ' s jeder Form und Qualität in prachtyollen
neuen Mustern .

Salon - Möbel
zn allen gangbaren Molzarten , Preislagen und elegantester Ausführung .

98 0 8

Büffets , Tische u . Stühle ,
auch Lederstühle für Esszimmer in grösster Auswahl vorräthig .

Küchen - Möbel renturenben

Spebialitat: zusstattungen von 300 bis 2000 Mark .
alles fertig und auf Lager in bekannt guter Arbeit .

Einzelne Stücke als vollständige Betten , Kleider - , Spiegel - u. Bücher -
Schränke , Verticows , Schreib - u. Nüähtische , Nachtstühle , gepolstert

vieles Andere mehr . 24895

Friedrich Rötter ,
MANNHEIM .

Läden und Magazine : H 5, 23 und 22.
Telephon 1361 .

Wiegen Lagerüberfüllung billigste feste Preise .

TColonia - Cement .
AIa. Portland - Cement

kein Schlacken - Cement ,

KAMarke allerersten Ranges

Spezialitäten :

Sehyellbiyder , Ciess⸗Gemeyl ,

Comentwaaren- Cement.—

Höchste Festigkeiten — Felnste5 Mahlung — Schöne Farbe
[ Weitgehendste Garantie . — Vortheilhafte Preise .

Fabriklager in Mannbheim .

benlteter: Fffma Utto Reinhardt , Auerte . Mannbeim ,
In Mannheim wird jedes Quantum prompt frei Verwendungsstelle geliefert .

M. Klein & Söhne
Telephon 919. E 2 . 4/5 . 1 Treppe hoch .

s Größtes Etabliſſement

fur Wäſche⸗Ausſtattungen.
— herren⸗Hemden nach Maaß . . —

FPhpecialität : deutſche und

engliſche

Eiſen⸗ und Meſſing⸗
Bettſtellen .

permanente Ausſtellung

5 Completer Betten
18 verkaufsräume . voneinfacher bis zu hocheleganter Ausführung .

Patent⸗Stahl ⸗Matratzen verſchiedener syſteme .

Gardinen . Teppiche . Steppdecken⸗Fabrik .

5 Bebrauchsmus der,
Warenzelohen ,

Mosterschutz ,
8 Fatentprezssse ,

Butachten desorgen

NATa
Frankfurt /M . Kaisensli

Jcentesle - Berſig
. . s )

esründetts82 .
16128

Frun Guthmann
Deckenſtepperin ;—

Riedfeldſtraße Nr . 26 .

[ Man waſche —

u . waſche ſich nur
mit Dr. Slutzmanns garantirt
reinen ungefüllten 6921

—
Kern⸗ l . Toilelle⸗Seifen,

weil ſie durch ihre hervorragende
Qualität die billigſten ſind .

Bei dieſer Hitze
erfriſchen Sie ſich durch Waſchen
mit meiner

Camphor - Seife .
Gratisproben werden im

Geſchäft verabfolgt .
Dr . Ernst Stutzmann ,

Brunn Nachf . O 1 10.
Tüch ge cleidermacherin

( Wienerin ) nimmt Kunden in
Ulld außer dem Hauſe qy,
aah S 4 , 20 , 8, Siock .

Lundauer , Coupe , Mylerd ,
Vietoria mit abnehmb . Bock,
ſowſe engl . Geſchirre jed. Art ſtetsz
vorräthtg . 17689

Lorenz Schütz , u 8, 12 ,
Wagen⸗ und Geſchirr⸗Sattlerei .

Gegrüudet 1877.

Figuren u . Büsten ; ?
werdenrep u. wie nen hergeſtellt .
H. Morwan , 8 6 , 26,4 . St .

Mannheim , 3. Juf .

5
Akademisch gebildeter u. geprüfter Neuphilologe, P 3, 10.

Fröbel ' ſcer Kindergart
Der Kindergarten iſt wegen Todesfalls

bis Montag , den 7 . Juli d . Js .

geschlossen .
25043 R . u . Vv. Grünbaum .

Pfivatunterriohf in Mannheim P 3, J0.
Gründlicher und fachmänniſcher Unterricht im Franz , Engl.

und in den Realien . Sichere und raſche Vorbereitung für das
Einjährige⸗Freiwilligen Examen in allen Fächern . 24768

Leopold Bärmann ,

fts⸗Derlegung.
Einem geehrten Publikum K

die ergebene Mittheilung , ll
daß ich mein

Optisches f
Geschäft ff

Sch Cie. , Mantein ,
Binnenhafen .

Centrale Wien I , Neuthotgaſſe 17.

Spedition u . Spezial dienſte
nach Frankreich , Geſterreich u . Orient .

Frachten⸗ und Joll⸗Auskünfte . ꝛeuns

Max Wallach

D 3 , 6 .

, Lelnen , Ausstattung , Wäsche .

Inventur - Werkauf
5

vom 2 . bis 15 . Juli . 5

Erfriſchend reines Mtneral-Tafelwaſſer aus dem natürlichen
Brunnen zu Bad Kronthal i. T. 22899

Aerztlieh empfohlen

F 1

Moln
Bei gleicher Güte

bedeutend billigerals franzöſiſchel ,
VBonkeiner Ronkurrenz übertreffen .

Ganze Literflaſche von
80 an bis zu den feinſten

Medieinaleognges . 2404¹

7 ein⸗Ph . Gräff baunlang
en - gros en - detail

Dalberaſtr . 13 , & 4 , 10 .

gegen Verſchleimungen und Funkkionsſtörungen ſeder Axt,
Hauptdepot für Mannheim u. Umgebuſig :

MWebh . Böhler in Mannhbheim , Augärtenſſraße 37.
Bestes Mittel gegen Eine 5 1

f ſich im Kleidermachen u. Weiß⸗Husten und Heiserkeit hähen . Auch wird zum Umänderz
rbt angenommen . 6510

Bückings geg . gegoh. N 2, 12 . 2. Stoc .

ichſent 5 504%ſow. Aufpol. u. Wichſen v. Möbeln.Jand. Moos- donbons 8181 G. Rampmaier , U 2. 8.
Packet 20 Pfg . Iunſekten nebſ Brat in Oetten ,Nur allein zu haben im N Tapeten , inder Küche tödtet

ſicher der Inſektentod . Auf
Chocoladenhaus Anfrage erhält man Proſpekt .

C. Unglenk , 20113 6801 J . Lohnert , U4 , 21.
„3, Breitestr . K 1, ba. ulver , ächt8 Cilthaarungs⸗Brünin 25 ef .

5 geſchützt , nur ächt erhältlich in

liches der Waldhorndrogerie . 20287

——tcee , weiss u. roth ,

ſeder Art
Pfalzwein sehr preiswerth .

J Plalzkellerei R . G.
und Kirchheimbolanden . 22

lür jede“]“ —
5

Reklame Eponſempagniein feiner Ausführung . 3886

2 118Sachs & Co. , V Deuischen
F 7, 20 . 4 Telef . 219 .

eelle Oelegenheit
Oroße , leiſtungsfähige , aus⸗

wärtige ( ſüddeutſche )

liefert frachtfrei an
fähige Pripatleute und Beamte

Möbel 13 Art ,
completle Betten ,

ſowie ganze Ausſtattungen

egten monatliche od.
Ratenzahlungen ohne Aufſchla
des wirklich reellen Preiſe
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waaren .

Offerten werden durch Vor⸗
legung von Muſtern erledigt
und ſind unter F. 1152 an die
Exped . d. Bl. erbeten . 22855

Im Reu⸗Waſchen u .

Glanzbügeln
empfiehlt ſich 6477

Frau Klara Kopp ,
F 3 , 10 , 2. St .

NB. Frauen und Fräulein
können das Glanzbügeln in

Uhren,
oIdwaaren,

kurzer Zeit gründlich erlernen .
Uhrketten.

P 4 , 10 . e
J . Jarobi klachf . ,

6912 Hundeſcheerer .
Junge Frau geht Waſchen u. Karl Keller , 1Patzen , gllchBureau reinigen

6h T 0
Thoräckerſtr . 11, Hl. IH 3 , 1 Uhrmacher M 3 .

ei

5
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